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Editorial                                                                       
Gleich drei Vereine feierten in diesem Jahr ein 
Jubiläum: der WRFC blickt auf eine 75-jährige 
Turniergeschichte zurück und die RSG besteht 
seit nunmehr 50 Jahren. Die IWGU kann sich 
über ein 25 jähriges Jubiläum freuen. Alle Ver-
eine haben diese Jubiläen würdig gefeiert – die 
Beiträge dazu lesen Sie unter den jeweiligen 
Vereinsberichten.
Die Resonanz sowohl der Inserenten als auch 
der Vereine, ihre Anzeigen bzw. Berichte farbig 
erscheinen zu lassen, hat mich sehr gefreut. 
Es hat mich dazu bewogen, das Reiterleben zukünftig nur noch farbig zu 
gestalten, damit das Erscheinungsbild einheitlich ist.
An dieser Stelle möchte ich alle Beteiligten bitten, Ihre Beiträge und Er-
gebnisse immer zum 30. September (gleichgültig welcher Wochentag) an 
mich weiter zu geben. Das bedeutet für die Turnierreiter natürlich, dass 
sie ihre Ergebnisse frühzeitig an ihren Verein abgeben müssen.
Die Reiterehrung übernimmt in seinem  Jubiläumsjahr  der WRFC. Albert 
Schäfer, Vorstandsmitglied des Vereins, lädt zu einem Spanferkelessen in 
sein Lokal ein. Wir treffen uns in der „Linde von Lorsbach“  am Samstag, 
den 19. November 2011 um 19.00 Uhr. Die Adresse dazu gibt es auf der 
Anzeige auf Seite 75.
Bei allen Inserenten möchte ich mich ganz besonders bedanken für Ihre 
Treue und Ihre Unterstützung, die Sie seit Jahren dem Reiterleben geben. 
Alle Leser bitte ich, dies zu beachten und unsere Inserenten nach Kräften 
zu unterstützen.
Allen Reiterinnen und Reitern wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest, einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr und Gesundheit für Sie und Ihre Pferde.

          Ihre
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25 Jahre
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Die Erfolgreichsten in den einzelnen Leistungsklassen

Leistungsklasse 0

1. Anna Schneider   318,0 Punkte
2. Lena Boesen    270,0 Punkte
3. Leonie Vogt    233,0 Punkte
4. Helena Piechotka   231,0 Punkte
5. Karla Kresic    180,0 Punkte
6. Gerhardt Dressler   160,0 Punkte
7. Timia Braun    145,0 Punkte
8. Sebastian Schwebig   142,0 Punkte
9. Lisa Kreusel    126,0 Punkte
10. Bojan Braun    124,0 Punkte

Leistungsklasse 6

1. Raphael Netz              1.270,0 Punkte
2. Johanna Garreis           960,0 Punkte
3. Claudia Christoph   506,0 Punkte
4. Dominik Gauf    466,0 Punkte
5. Jessica Will    404,0 Punkte
5. Armin Menges    404,0 Punkte
7. Nanett Weidmann   384,0 Punkte
8. Stephanie-Sarah Stumpf  372,0 Punkte
9. Silvia Menges    346,0 Punkte
10. Angela Heimer   366,0 Punkte

Leistungsklasse 5

1. Isabelle Schürmann          3.272,5 Punkte
2. Anna Eiser          2.028,0 Punkte
3. Kimberly Neubert          1.996,0 Punkte
4. Antonia Piechotka          1.512,0 Punkte
5. Leonie Schürmann          1.130,0 Punkte
6. Nina Vierengel          1.080,0 Punkte
7. Daniela Maus 924,0 Punkte
8. Pauline Becker 492,0 Punkte
9. Inge Siebert 452,0 Punkte
10. Julia Dombo 434,0 Punkte
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Leistungsklasse 4
 
1. Franziska Merten 2.202,5 Punkte
2. Charlotte Harenberg 1.562,0 Punkte
3. Nadine Bücher 1.063,5 Punkte
4. Lara Kristin Schäfer    836,0 Punkte
5. Markus Bürger    826,0 Punkte
6. Lisa Dombo    808,0 Punkte
7. Anja Bagrov    736,0 Punkte
8. Björn Steigauf    732,0 Punkte
9. Lars Steiger    708,0 Punkte
10. Josephine Garreis    706,0 Punkte

Leistungsklasse 3

1. Christian Kliem 2.104,0 Punkte
2. Emely Grund 1.938,0 Punkte
3. Dieter Merten 1.860,0 Punkte
4. Stephanie Hundebeck 1.484,0 Punkte
5. Antje Hell 1.410,0 Punkte
6. Ursula Eidam 1.184,0 Punkte
7. Frank Dombo 1.181,0 Punkte 
8. Michael Hasselbach    975,0 Punkte 
9. Christine Hilpert    936,0 Punkte
10. Frank Grund    718,0 Punkte

Leistungsklasse 2

1. Stella Charlott Roth 3.951,5 Punkte
2. Wolfgang Tschöpe 3.667,0 Punkte
3. Sandra Weiß 1.914,0 Punkte
4. Kirsten Ewald-Flick 1.076,0 Punkte
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Vereinswertungen
Reit- und Fahrverein Wiesbaden-Erbenheim 1925 e.V.          
Name Vorname LK Dressur Springen VS Gesamt        
Merten Franziska 4 138 2064,5  2202,5
Grund Emely 3  1938,0  1938,0
Merten Dieter 3 1860   1860,0
Piechotka Antonia 5 1512   1512,0
Netz Raphael 6 1148 122,0  1270,0
Bücher Nadine 4  1063,5  1063,5
Hasselbach Michael 3  975,0  975,0
Schäfer Lara Krisitn 4 836   836,0
Grund Frank 3  718,0  718,0
Steiger Lars 4  708,0  708,0
Wehle Vanessa 3 516   516,0
Bürger Urte 4  494,0  494,0
David Meike 4  480,0  480,0
Müller Caroline 3  440,0  440,0
Stumpf Stephanie-S. 6 372   372,0
Gerhardt Katharina 5  282,0  282,0
Vogt Leonie 0 132 101,0  233,0
Piechotka Helena 0 231   231,0
Eckert Jens 3 198   198,0
Leyendecker Sven 4  196,0  196,0
Rumstich Peter 4 48 142,0  190,0
Bücher Lea 6 18 150,0  168,0
Kreusch Alicia 5  150,0  150,0
Endres Martina 6  166,0  166,0
Bücher-Dressler Ilona 4 142   142,0
Offeney Lennart 5  134,0  134,0
Kreusel Lisa 0 126   126,0
Göbel Laura 5 84 30,0  114,0
Thamm Julia 5 98   98,0
Seel-Hellenkamp Andrea 5 96   96,0
Dohmen Celina 0 72   72,0
Kreusel Anna 0 36   36,0
Netz Feliza 0 17   17,0

      18034,0
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Bei Vorlage dieses Coupons schenken

wir Ihnen bei einem Essen zu Zweit

das günstigere Hauptgericht.

Einzulösen bis zum 31. 10.  2012.

30

Höhepunkt des Sonntagabends war 
die Grand Prix Kür unter Flutlicht, der 
Preis des Gestüts Tannenhof und Clip-
MyHorse.de. Wie schon im Grand Prix 
zeigte die Britin Emma Hindle mit ihrem 
gekörten Hengst Lancet v. Wenzel I eine 
beeindruckende Darbietung und tanzte 
zum Sieg (73,950 Prozent). Die musi-
kalische Untermalung der Kür betonte 
die Ausdrucksstärke des Vererbers und 
Emma Hindle verkündete glücklich: 

„Ich war schon als Pflegerin in Wiesba-
den. Überhaupt hier starten zu dürfen, ist 
für mich eine Ehre.“ 

Nathalie zu Sayn-Wittgenstein (DEN) 
und Rigoletto, 13-jähriger Wallach v. 
Rubinstein, schlossen die Aufgabe  mit 
dem zweiten Platz ab (72,350 Prozent). 
Jochen Kettner, Turnierleiter Dressur, 
war von seiner Disziplin begeistert: 
„Wir haben an allen Tagen tolle Sieger 
und Platzierte gehabt und schönen Sport 
gesehen. Der ganze Ablauf war glatt und 
unkompliziert und diese Atmosphäre vor 
dem Schloss werden wir so schnell nicht 
wieder erleben.“

il 
go

nd
oli

ere Ristorante * Pizzeria 
Taunusstraße 29 - 65183 Wiesbaden
Telefon 0611-520608

Täglich geöffnet ab 11:30
Durchgehend warme Küche   

Gutschein
Bei Vorlage dieses Coupons schenken

wir Ihnen bei einem Essen zu Zweit

das günstigere Hauptgericht.

Einzulösen bis zum 31.10.2008

Bei Vorlage dieses Coupons schenken

wir Ihnen bei einem Essen zu Zweit

das günstigere Hauptgericht.

Einzulösen bis zum 31.10.2010.
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Bei Vorlage dieses Coupons schenken

wir Ihnen bei einem Essen zu Zweit

das günstigere Hauptgericht.

Einzulösen bis zum 31. 10.  2012.
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Süßes Erwachen.
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Auf 
1.500 m2. . .
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Bewertungstabelle der Turniererfolge 
 
Dressurpferde- und Springpferdeprüfungen werden unter A, L oder M gewertet, 
Showwettbewerbe werden nicht gewertet. 
Reitpferde- sowie Eignungsprüfungen werden unter A gewertet. 
Bei kombinierten Prüfungen (Dressur/Springen) zählen nur die Einzelplatzierungen, nicht 
die Kombinationswertungen zusätzlich. 
Bei Platzierungen im Stechen der Springprüfungen gilt ein Multiplikator von 1,25. Bei 
Dressurprüfungen, die nur durch eine Qualifikation geritten werden dürfen, wird ein 
Multiplikator von 2 angesetzt. (Alle Kürprüfungen) 
Placierungen in der Vielseitigkeit werden verdreifacht.  
Für die Fahrer gilt jede einzelne Prüfung (Dressur, Kegel, Gelände) für sich und eine 
Kombinationswertung wird nicht gegeben. 
Diese Bewertungstabelle wurde in gemeinsamer Erarbeitung von Elke und Dieter Merten, 
Frank Dombo, Alexander Berghof und Friedericke Stritter-Arnds 2009 beschlossen. 
 
Dressur /Springen 
Platz Führz. RW 

Capr 
DRW
SRW

E 
E 

 
A* 

DA 
A** 

L 
L 

M* 
M* 

M**
M**

S* 
S* 

S** 
S** 

1 5 10 20 30 40 50 70 90 110 150 180 
2 4 9 18 28 38 48 68 88 108 148 178 
3 3 8 16 26 36 46 66 86 106 146 176 
4 2 7 14 24 34 44 64 84 104 144 174 
5 1 6 12 22 32 42 62 82 102 142 172 
6  5 10 20 30 40 60 80 100 140 170 
7  4 8 18 28 38 58 78 98 138 168 
8  3 6 16 26 36 56 76 96 136 166 
9  2 4 14 24 34 54 74 94 134 164 
10  1 2 12 22 32 52 72 92 132 162 
 
 
Fahren                     Geländeritt/Voltigieren 
Platz E A M S  Nachw.

E 
A L M S 

1 30 50 110 180  30 50 70 110 180 
2 28 48 108 178  28 48 68 108 178 
3 26 46 106 176  26 46 66 106 176 
Weiter Platzierungen siehe oben 
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Diese Angaben brauche ich in einem Bewertungsbogen 
 
 
Turniererfolge 2011 
 

Vor- und Zuname ...................................................................................... 

Straße ......................................................................................................... 

PLZ-Ort .....................................................................................................  

Telefon........................................................................................................ 

e-mail: ........................................................................................................ 
LK 
 
Verein ......................................................................................................... 

..................................................................................................................... 
 
Datum Ort Pferd Disziplin 

(D,S,F,V) 
Platzierung Punkte 
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Wiesbadener Reit- und Fahr-Club e.V.  
Postfach 6022 – 65050 Wiesbaden

Sternritt

Es ist ein Herbstkonzert der besonderen 
Art: Das Knarren der Kutschräder, das 
ungeduldige Geklapper der Hufeisen, 
untermalt vom sanfteren Auftreten der 
‚Barfußgänger’ ohne Eisen, das Ab-
schnauben, das Schnüffeln am Herbst-
laub und über allem schwingt dieser 
eingängige Chor der Reiter und Fahrer, 
das Gemurmel und freudige Lachen. Es 
ist der 12. Oktober 2010: Sternritt-Zeit. 
Zum dritten Mal hat der Wiesbadener 
Reit- und Fahr-Club zum Sternritt 
geladen, um den „Tag des Pferdes“ zu 

feiern. Präsidentin Kristina Dyckerhoff 
steht strahlend in der Sonne vor dem 
Jagdschloss auf der Platte und genießt: 
„In diesem Jahr sind 120 Pferde gekom-
men, das ist ein neuer Rekord und eine 
fantastische Kulisse.“ 

Sternähnlich sind Reiter, Fahrer und 
Pferde aus dem gesamten Wiesbadener 
Umland, Rheingau und Taunus ange-
ritten und gefahren. Es ist ein Fest für 
alle, die das Miteinander mit Pferden 
und Natur genießen. Während andere 
von Turnier zu Turnier eifern, ist hier 
Entspannung und Gesellschaft gefragt. 
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„Der Sternritt ist vor allem etwas für 
Hobby- und Freizeitreiter“, betont Kri-
stina Dyckerhoff. Für Pferdefans, in fast 
jedem Alter. Da sitzt beispielsweise die 
neunjährige Johanna auf ihrer Stute Se-
rafine und einige Meter weiter unterhält 
sich ein reiferer Pferdemann mit seiner 
Beifahrerin auf dem Kutschbock. „Der 
älteste Teilnehmer ist 80 Jahre alt“, er-
klärt beeindruckt WRFC Vizepräsident 
Dr. Hanns-Dietrich Rahn. 

Es ist gesellig, es ist gemütlich und es 
wird auch ein wenig andächtig als Ka-
plan Stephan Arnold zur traditionellen 
Pferde-Segnung schreitet. „Es ist wichtig, 
die Tiere zu segnen“, betont der Kaplan, 
„denn auch sie gehören zu Gottes Schöp-

fung.“ Die Bläser des Kreisjägervereins 
Groß-Gerau begleiten die Veranstaltung, 
speziell die Andacht, meisterlich auf 
ihren Hörnern. Im Anschluss geben sie 
als Zugabe noch ein klangvolles Sonder-
konzert in der Ruine des Jagdschlosses. 
Selbst die 120 Pferde scheinen die Ohren 
zu spitzen, zu zuhören und den Moment 
zu genießen, bis sich alle verabschie-
den und schon wieder aufs nächste 
Jahr freuen. Im Gepäck hat jeder eine 
Sternritt-Jahresnadel – als Erinnerung an 
einen herrlichen Herbsttag im Zeichen 
der Pferde.
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Hubertusjagd 2010 

Der heilige Hubertus von Lüttich ist der 
Schutzpatron der Jagd. Der 3. November 
ist sein Namenstag. So war es der 3. No-
vember 1928, an dem der Wiesbadener 
Reit- und Fahr-Club seine erste Jagd 
ausrichtet. Im vergangenen Jahr lud 
Jagdherr Ulrich Schneider vom WRFC 
zur 75. Wiesbadener Hubertusjagd – es 
ist die letzte ihrer Art in der Region.
Früher war Jagdreiten ein gesellschaft-
liches Ereignis, vier bis fünf Jagden 
pro Jahr wurden in Wiesbaden geritten. 
„Heute ist das Jagdreiten in unseren 
Breiten nicht mehr so populär“, erklärt 
die Präsidentin des WRFC Kristina Dy-
ckerhoff, deren Vater Wilhelm seinerzeit 
als Jagdherr die Jagd geleitet hat. 

Wilhelm Dyckerhoff folgten die Jagd-
herren Karl Heinz Pabst, Horst Merbach 
und seit 1997 heißt der Wiesbadener 
Jagdherr Ulrich Schneider. Tradition ist 
beim Wiesbadener Reit- und Fahr-Club 
nicht einfach nur Worthülle, Tradition 
wird beim WRFC gelebt und genossen 
und immer wieder lädt der WRFC zu 
traditionellen Veranstaltungen. 
Zum 14. Mal hat Uli Schneider im ver-
gangenen Jahr das Amt des Jagdherren 
übernommen. Er ist es, der alljährlich die 
Strecke festlegt: Zehn Kilometer rund 
um das Hofgut Adamstal und durch den 
Wiesbadener Stadtwald waren es 2010, 
landschaftlich reizvoll, aber rücksichts-
voll vorbei am Landschaftsschutzgebiet 
Rabengrund. „Es ist immer wieder eine 
sportliche Herausforderung, über Stock 
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und Stein zu reiten“, schwärmt der 
Jagdherr. 
Die Wiesbadener Hubertusjagd 2010 
war als mittelschwere Schleppjagd mit 
der Asbach-Foxhound-Meute ausge-
schrieben. Gut trainierte schwarz-feuchte 
Nasen folgten der gelegten Duftspur, 
das Feld der Reiter hinterher. Kutschen 
begleiteten die Jagd auf geeigneter Stre-
cke, um das herrliche Feld der Hunde 
und Pferde beobachten zu können – trotz 
Regen. „Wir sind an Hubertus auch schon 
im Schnee geritten“, erklärt Schneider 
überhaupt nicht regnerisch trüb gelaunt. 
„Und wir haben schon Nebeljagden 
erlebt, bei denen man kaum den Boden 
gesehen hat.“ Eher ein zusätzlicher 
Reiz, denn Hindernis für einen wahren 
Jagdreiter. 
Es ist das Erlebnis von Natur, Pferden 
und Hunden, das Jagdreiten so besonders 
macht –  aber auch das ‚Jagd-Beobach-
ten’. Die Zuschauer der Hubertusjagd 

verbringen ebenso viel Zeit in der Natur 
wie die Reiter. 
Während die Reiter auf den Pferden 
sitzen, wandern die Zuschauer eine spe-
zielle Route zum Stopp. Sie hören und 
sehen die Meute ebenso wie die Reiter. 
Sie atmen die Herbstluft und den Pfer-
degeruch ebenso wie die Reiter. Und sie 
fachsimpeln und prosten beim Stopp mit 
den Reitern. Ob Reiter oder Zuschauer 
– die Hubertusjagd ist immer wieder ein 
echtes Erlebnis. 
Auf der oberen Waldhäuschenwiese wur-
de nach etwa eineinhalbstündiger Reitzeit 
Stopp gemacht, verschnauft, angestoßen 
und Jagdtradition gelebt. Mit Halali und 
Jagdausklang im Hofgut Adamstal feierte 
die Jagdgesellschaft das Ende der Jagd. 
„So eine Jagd ist eine richtig schöne The-
ater-Aufführung“, philosophiert Jagdherr 
Schneider in sinnlicher Stimmung und 
denkt noch lange an die Wiesbadener 
Hubertusjagd 2010.



22

Komfort heißt, genau das zu bekommen, was man sich gerade wünscht. Bei der Naspa haben Sie
persönliche Ansprechpartner, die Sie kompetent beraten und in allen Lebensphasen für Sie da sind.
Das spüren Sie: in über 150 Finanz-Centern, 20 Private Banking-Centern und 3 Firmenkunden-Centern.

Genießen Sie das gute Gefühl, an erster Stelle zu stehen:
Herzlich willkommen bei Ihrer Naspa!

Nele Neuhaus
Buchautorin

Naspa-Kundin seit 2002

Weil meine Berater immer
für mich da sind.

Naspa_Anzeige_Nr1-Neuhaus_01605211_A5:Layout 1  13.05.2011  16:37 Uhr  Seite 1
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Helferfest 2010 

 2009 war es der Schnee, der das Helfer-
fest des WRFC boykottierte. 2010 hat es 
das Wasser versucht – aber ohne Erfolg!
 
Eigentlich waren die Helfer des 75. 
Wiesbadener Pfingstturniers in die 
Brita-Arena in Wiesbaden geladen, um 
ihre Wiesbadener Fußball-Mannschaft 
anzufeuern. In der Pause stand Umtrunk 
und Fachsimpeln im Kiosk 10 auf dem 
Programm. Aber ein Wasserrohrbruch 
im Fußballstadion ließ das Spiel ausfal-
len. Ganz spontan überlegten sich die 

Verantwortlichen. des WRFC also etwas 
anderes: Die Alternative fand sich beim 
Wiesbadener Weihnachtsmarkt. Neben 
der Eisfläche vor dem Theater wird all-
jährlich eine kleine Berghütten-Kolonie 
aufgebaut, zünftig, urig, gemütlich. Eine 
dieser Hütten hat der WRFC kurzfristig 
komplett gemietet und seine Helfer dort-
hin eingeladen. 

Bei Vesperbrett, Dicker Suppe, Kaiser-
schmarrn und Glühwein entwickelte 
sich die Spontan-Alternative zum super-
gemütlichen und urigen Helferfest, das 
allen sehr gefiel. 

Büro Grundweg 7 • 65187 Wiesbaden
Telefon 0611 80 81 81 • Telefax 0611 84 63 26 

 Mail info@maler-berghof.de

Stuck

Kreativität Farbenspiel

Tapete

Individualität
Träume

Wohnräume

Wohnträume

Service
Qualität

Professionalität

Wärme Wohlbefinden

Maltechniken

Modernisierung

Frische

Ihr Biebricher Malermeister
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Am 7. Juni, bereits um 16.30 Uhr ver-
teilten die freiwilligen Helfer des WRFC 
auf dem Parkplatz der Louise-Schröder-
Schule frische Brezeln, Sekt und einen 
Jubiläumspin an die Gespannfahrer und 
ihre Begleitung. Jedes Pferd wurde mit 
einer weißen Jubiläumsturnier-Schlei-
fe geschmückt. Dann eilten Joachim 
Schwering und Marina  Kirmse ins 
Nerotal, um die dort wartenden Reiter 
gleichermaßen auszustatten. 

So herausgeputzt bewegte sich der fest-
liche Zug aus 30 Kutschen und 90 Rei-
tern durch Wiesbadens Prachtstraßen 
zum Dern’schen Gelände. Hunderte Zu-
schauer lauschten dort bereits der Band 
Best Age, die mit Musik aus den 80er 
Jahren für Stimmung sorgte. Als der 
Korso über die Friedrichstraße einfuhr, 
stimmte die Bläsergruppe des Kreisjä-
gervereins Groß-Gerau ihre Jagdsignale 
an. 

Nachdem Kristina Dyckerhoff die Zu-
schauer begrüßt hatte, 
überreichte sie dem 
Sportstadtrat Wolfgang 
Gores eine Plexiglas-
Pferdestele, deren über-
großes Original aus 
Metall an diesem Tag 
auf dem Dern’schen Ge-
lände als Wahrzeichen 
des 75. Wiesbadener 
Pfingstturniers zu be-
staunen war. 

Mit dieser Geste dank-
te der WRFC der Lan-
deshauptstadt für die 

langjährige Unterstützung des Pfingst-
turniers. Wolfgang Gores beglück-
wünschte den Verein für die lange Tra-
dition und die grandiose Organisation 
der Veranstaltung, nicht zuletzt dank 
der vielen ehrenamtlichen Helfer. 
 
Anschließend fuhren erst die Kutschen, 
die von Dr. Georg Mittelbach einzeln 
vorgestellt wurden, an den Rathaustrep

Wiesbadener Reiter- und Kutschenkorso
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pen vorbei. Dahinter reihten sich, durch 
Friedericke Stritter-Arnds mit großem 
Dank bedacht, die vielen Reiter aus 
Wiesbaden und Umgebung ein. 

Da es in diesem Jahr freundlich und 
warm war, blieb die ganze Gesellschaft 
lange zusammen bis Kutschen und Rei-
ter wieder ihren Rückweg antraten.

Dr. Georg Mittelbach / Friedericke Strit-
ter-Arnds

Sportstadtrat Wolfgang Gores
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Das 75. Wiesbadener Pfingst-Turnier 
– Ehrensache!
Zweimal 3,40 Meter, drei Tonnen 
schwer, ein steigendes Pferd aus Stahl 
mit orangefarben schimmernder Patina 
– das Wahrzeichen für das 75. Wiesba-
dener Pfingstturnier! 75 Jahre Spitzen-
sport mit Pferden. 75 Jahre Begeiste-
rung für Pferde. 75 Jahre herausragende 
Leistungen von herausragenden Pfer-
desportlern. Das 75. PfingstTurnier – 
Ehrensache!
Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus, nie war es so wörtlich zu verste-
hen. Am 2. Mai 2011 wurde das Stahl-
ross auf dem Bowling Green vor dem 
Wiesbadener Kurhaus aufgestellt und 
warf einen herrlichen riesigen Schatten, 
der verkündete: Bald ist es so weit, das 
Pfingstturnier feiert seinen 75. Geburts-
tag! 

Der weltweit aktive Architekt Jürgen 
Willen hatte den Entwurf für das Stahl-
ross gefertigt, die Wiesbadener Metall-
baufirma Huhle hat die Stahlplatte ge-
liefert und bearbeitet. „Man kann sich 
überhaupt nicht vorstellen, wie viele 
Zeichnungen angefertigt wurden, wie 
viel Detailarbeit in diesem Kunstwerk 
steckt“, war Ulrich Schneider vom 
WRFC, der das Projekt Stahlross initi-
iert und begleitet hat, beeindruckt. 
Das Ross wechselte immer wieder sei-
nen Standplatz innerhalb Wiesbadens 
bis es pünktlich zum Pfingstturnier im 
Biebricher Schlosspark eintraf und dort 
sehr feierlich enthüllt wurde. Nun soll 
das Stahlross in Biebrich als Denkmal 
aufgestellt werden und an 75 Jahre 
herausragenden Sport mit Pferden in 
Wiesbaden erinnern.

Pfingstturnier 2011

Hagenauer Str. 25 • 65203 Wiesbaden • Fon: 0611 / 96 77 7 - 0
Fax: 0611 / 96 77 777 • E-Mail: huhle@huhle-stahlbau.de
w w w . h u h l e - s t a h l b a u . d e

Stahlbau • Schlosserarbeiten • Edelstahlkonstruktionen

• planen
• herstellen
• montieren
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Das steigende Ross als Wahrzeichen 
des 75. Jubiläums-Turniers gab es aber 
nicht nur einmal. Neben dem Stahlob-
jekt wurden 75 kleinere Rösser gleicher 
Silhouette aus Plexiglas in Wiesbadens 
Schaufenstern versteckt. Wer eines die-
ser Rösser entdeckte 
und an den WRFC 
meldete, konnte einen 
Warengutschein im 
Wert von 75,- Euro 
gewinnen. Das 75. 
Pfingstturnier – eine 
Ehrensache  auch 
für die Wiesbadener 
Shopping- und Ge-
schäftswelt. Jeder 
Sieger beim Pfingst-
turnier erhielt zudem 
eines dieser Rösser als 
Ehrenpreis. Und die 

kleinsten Modelle sorgten als Anstecker 
dafür, dass jeder PfingstTurnier-Fan ein 
Zeichen an seine Jacke heften konnte.

Das 75. Wiesbadener PfingstTurnier – 
und alle feierten mit!
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Brömer & Sohn GmbH
Bauunternehmen

Tel. 0611 / 98 93 50
Fax 0611 / 84 00 99

Hoch-, Tief- und 
Stahlbetonbau

Sanierungen

Schlüsselfertigbau

www.broemer.de

Alte Schmelze 13
65201 Wiesbaden

info@broemer.de
www.broemer.de
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Die 16. Pferdenacht

„Wir wollten die Zuschauer 
zum Leuchten bringen“ – das 
war das Ziel vom Vater der 
Wiesbadener Pferdenacht, 
von Ulrich Schneider, Vor-
standsmitglied des WRFC. Er 
hat es geschafft! Fast 15.000 
Zuschauer pilgerten zur tradi-
tionellen Pferdenacht in den 
Wiesbadener Schlosspark 
und 30.000 Augen leuchteten. 
„Das Schönste sind für mich in diesem 
Jahr die vielen Kinder gewesen und vor 
allem die 282 Pferde, die bei unserer 
Show den Schlosspark in einen Erlebnis-

park rund ums Pferd verwandelt haben.“
Wenn es um Lichtspiele geht, die das 
Blätterwerk der uralten Schlossparkbäu-
me tanzen lassen. 

Wenn es um Pferde geht, die in Hai-Ko-
stümen durch den Schlosspark ‚schwim-
men’. Um Kinder, deren Kostüme Stun-
den, Tage, Wochen und Monate Näh- und 
Bastelarbeit gekostet haben. Wenn es um 
Kunst mit Pferden geht – außerhalb von 
Viereck und Parcours. Um die Kunst, 
mit Pferden Gefühle und Stimmungen 
zu erzeugen. Dann ist Wiesbadener Pfer-

denacht! Von Stelzenläufern, Jagdreitern 
mit Meute, Isländern und Kutschen, 
von römischen Streitwagen, Hengsten 
und deren Nachkommen, von Kaltblut-
Trabern und Feuertänzern erzählte die 
Geschichte der Pferdenacht. 
Zu Gast aus dem Norden war eine Qua-
drille der bekannten Celler Landbeschä-
ler angereist. 
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Mit den Celler Hengsten ritt Thomas 
Freiherr von Stenglin ein, Geschäfts-
führer der Spielbank Wiesbaden, die die 
Pferdenacht seit vielen Jahren unter-
stützt. Ein weiteres Pferdenacht-High-
light: Der Weltrekord der Langzügler! 
Die Vorarbeiten und Proben für diese 
Reise in das barocke Zeitalter haben 
mehr als ein Jahr gedauert. 

Experten aus dem ganzen Bundesgebiet 
sind nach Wiesbaden gereist, um diese 
Extraklasse der Arbeit am langen Zügel 
zu demonstrieren. 
Die 16. Auflage der Pferdenacht war 
eine Demonstration von Harmonie und 
feinster Kommunikation zwischen Pferd 
und Mensch.

Westernreiten 
als Erlebnis
Training · Reitunterricht · Erlebnisritte

Individueller Reitunterricht für Kinder 
und Erwachsene, Anfänger, Fortgeschrittene 
und Umsteiger von anderen Reitweisen

Geführte Geländeritte auf sicheren Ranchhorses 
durch den Taunus

Vereinbaren Sie eine Probestunde!

Alexsandra Koridaß · Trainerin Westernreiten & Ranch Roping

Gestüt Steubenhof · 65207 Wiesbaden · 0172 612 47 53
info@ranchreiten.com · www.ranchreiten.com · www.ranchroping.deinfo@ranchreiten.com · www.ranchreiten.com · www.ranchroping.deinfo@ranchreiten.com · www.ranchreiten.com · www.ranchroping.de

Anzeige 9.2011- 2.indd   1 20.09.2011   10:49:28 Uhr
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Siegerehrung Ludger Beerbaum

Sieg mit „Präzision und Akuratess“

Der Große Preis von Wiesbaden 2011, 
die dritte Etappe der Riders Tour, war 
ein exzellentes Sport-Erlebnis und der 
Sieg ging an Ludger Beerbaum. „Ich 
war schon vor einem Jahr mit Chaman 
in Wiesbaden am Start“, erzählte Beer-
baum. „Damals hatten wir noch einige 
Abstimmungsprobleme, aber jetzt war 
das eine Präzision und eine Akuratess wie 

ich es mit diesem Pferd noch nicht erlebt 
habe. Das macht mich besonders happy.“ 
Am Sonntagmorgen aus Cannes an-
gereist hatte Ludger Beerbaum in der 
Qualifikation zum Großen Preis noch auf 
das Stechen verzichtet, um die Kräfte des 
zwölfjährigen Baloubet du Rouet-Sohns 
zu schonen. Es war die richtige Taktik! 
Eingerahmt wurde Beerbaum von zwei 
Damen. Zweite im Großen Preis wurde 

die Schwedin Angelica Augustsson, 
die im Stall von Dietmar Gugler im 
hessischen Pfungstadt beheimatet ist. 
Mit ihrer elfjährigen Stute Mic Mac du 
Tillard hatte Augustsson schon zwei 
Wochen zuvor einen Riesenerfolg ge-
feiert: den Sieg in Nörten-Hardenberg. 
Jetzt Platz zwei hinter Beerbaum: „Aber 
öfter als alle zwei Wochen kann ich die 
Stute auch kein Stechen reiten“, erklär-
te sie lachend. „Wenn ich sie einmal 

im Parcours so gehen lasse wie heute, 
dann habe ich zu Hause zwei Wochen 
Arbeit bis ich sie wieder ruhig habe.“ 
Einen besonders emotionalen Großen 
Preis erlebte beim 75. Pfingstturnier 
Luciana Diniz. Die Brasilianerin, die 
seit elf Jahren in Deutschland lebt und 
für Portugal reitet, wurde mit ihrem 
zwölfjährigen Darco-Sohn Winning-
mood Dritter. „Winningmood sprang 
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eigentlich schon das ganze Jahr gut, nur 
beim Weltcup-Finale in Leipzig hatten 
wir einen Tiefpunkt, aber heute fühlte 
er sich wieder toll an.“ Und dann warf 
sie einen Blick auf Ludger Beerbaum 
und fügte hinzu: „Und ich freue mich 
sehr über den Erfolg von Ludger und 
Chaman – ich habe immer gesagt, das 
Pferd ist genial.“ Chaman war einst 
der Liebling im Stall von Luciana Di-
niz, aber seine Leistungen waren nicht 
konstant. „Ich konnte dieses Auf und 
Ab nicht mehr und er hat mich auch 
in meiner Reiterei verunsichert. Also 
habe ich Ludger gefragt, ob er ihn mal 
ausprobieren möchte.“ Und sie behielt 
Recht: eine erfolgreiche Kombination.
Das Championat von Hessen hat der 
gebürtige Ägypter Andre Sakakini ge-
wonnen, der seit fünf Jahren für Italien 
an den Start geht. Sakakini saß im Sattel 
des 13-jährigen Westfalen Hollerith. 

„Meine beiden Töchter Lara und Emily, 
neun und fünf Jahre, haben mir fest die 
Daumen gedrückt.“ Das hat geholfen!
Den Schlosspark-Preis, den Preis des Hes-
sischen Ministerpräsidenten, hat beim 75. 
Jubiläumsturnier der Mexikaner Alberto 
Michan gewonnen. „Ich stand heute unter 
enormem Druck“, sprach er und lachte. 
Jener erwähnte Druck kam von ganz 
‚oben’, von seinem Sohn Elias. „Elias 
wollte unbedingt eine von den schönen 
Wiesbadener Schleifen!“ Elias ist zwei 
Jahre alt – und er bekam eine goldene. 
Seit April ist Michan in Europa statio-
niert, in Roggel an der niederländischen 
Grenze. Es  ist  seine  erste  Turnier-
tournee  in  Europa und speziell von 
Wiesbaden haben ihm seine Kollegen in 
Mexiko schon schwärmend erzählt. Dass 
er nun hier gewonnen  hat . . . „ davon  
werden  meine Kollegen in Mexiko ewig 
sprechen.“ 
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Raiffeisen-Markt
d i e         L e i s t u n g

- Große Auswahl an Futtermitteln bekannter Hersteller (Marstall, St. Hippolyt, Hoeveler, Pre Alpin, u.v.m), 
Stallbedarf, Weidzaunzubehör und Einstreu

- Auslieferung von Futtermitteln, Einstreu in Reitanlagen
- Fachkundige Beratung von Betriebsstellenleiterin Sabine   Bürger, Dipl. ing. agr.,  Pferdewirtin  Zucht 

und Haltung
- Eine Besonderheit: Durch die Nähe zum Kraftfutterwerk in Schierstein sind es von der Produktion zur 

Vermarktung in   Igstadt  nur   wenige   Kilometer „Werksfrische“  ist hierdurch garantiert!
- Kunden  haben  in  Igstadt  die  Möglichkeit  nach  vorheriger Absprache ihre Pferde über die betriebs-

eigene Brückenwaage wiegen zu lassen
- Weiter eine große Auswahl an: Dünger, Garten- und Haushaltsbedarf sowie Arbeits- und Berufsbe-  

kleidung, Hunde- und Katzenfutter, Hühner- und Hasenfutter und Futter für weitere Nutztiere

Kompetenz für Pferdeernährung

Raiffeisen-Markt Wiesbaden-Igstadt
- Fachberatung - Lieferservice 

- attraktive Preise - große Auswahl

Hinterbergstraße 25 • 65207 Wiesbaden-Igstadt
Telefon  06 11 / 50 10 11 • Fax  06 11 / 50 26 77
Sabine Bürger Betriebsstellenleiterin (Dipl. Ing. agr., Pferdewirtin Zucht und Haltung)

 Mo. - Fr. 8:00 - 17:00 Uhr • Sa. 9:00 - 12:00 Uhr (nach Vereinbarung auch länger)

Wiesbaden-Igstadt128x185.indd   1 24.08.11   14:46
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Sieg für den Dreifach-Weltmeister

Zum Jubiläumsturnier waren die Dres-
sur-Wettbewerbe geprägt von Totilas. 
Die Massen strömten in den Schlosspark, 
eine zusätzliche Tribüne wurde errichtet, 
Fernseh-Teams überschlugen sich, Jour-
nalisten stürmten die Pressestelle. Es war 
der zweite Turnier-Auftritt von Totilas 
und Matthias Rath überhaupt und das 
erste Aufeinandertreffen des Dreifach-
Weltmeisters mit dem dreifachen WM-
Silbermedaillengewinner Mistral Hojris 
unter  Laura Bechtolsheimer. Bei ihrem 
ersten Auftritt im Schlosspark saß ‚der 
Wurm drin’. Die Abstimmung zwischen 
Totilas und Rath stimmte nicht, die 
‚Cheffrage’ war nicht eindeutig geklärt: 
Platz drei. Aber einen Tag später im 
Grand Prix Special sah alles anders aus. 
Der Lohn: 81,479 Prozentpunkte im 
Preis der Landeshauptstadt Wiesbaden 
und Platz eins vor Vize-Weltmeisterin 
Laura Bechtolsheimer mit Mistral Hojris. 
„Ich bin natürlich super happy, dass es 
im Special so viel besser geklappt hat“, 
strahlte Rath. „Ich hatte Totilas einfach 
besser vor’m Bein.“ Speziell nach den 
Galoppwechseln atmeten geschätzte 
8.000 Zuschauer hörbar erleichtert aus 

– der Schlosspark hat mitgefiebert und 
sich mit Rath und Totilas gefreut. „Ich 
bin froh, dass nichts Ähnliches passiert 
ist wie im Grand Prix“, betonte auch 
Bundestrainer Holger Schmezer. „Die 
Findungsphase der beiden auf dem Tur-
nier ist noch nicht abgeschlossen, aber im 
Special konnte er genau das in der Prüfung 
umsetzen, was wir im Training gemacht 
haben.“ Der Sieg von Totilas war knapp.

Matthias Rath – Totilas

Totilas kommt
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Dreifache EM-Sichtung

Dreifach-EM-Sichtung der Nachwuchs-
reiter beim 75. Internationalen Wiesba-
dener Pfingstturnier – eine Premiere. 
Lena Schütte aus Gyhum hat die erste 
Europameisterschafts-Sichtung der 
Junioren dominiert. Auf ihrem sieben-
jährigen Hannoveraner Hengst Eloy hat 
die 18-Jährige die zweite Prüfung der 
Junioren, die M-Kür, mit 75,50 Prozent 
gewonnen. Bei der Mannschaftsaufgabe 
am Vortag landete das Paar auf Platz 
zwei. „Das war schon eine unglaubliche 
Kulisse auf dem Platz vor dem Schloss, 
aber während der Aufgabe habe ich mich 
wirklich nur aufs Reiten konzentriert und 
danach kann man sich dann noch mal so 
richtig freuen“, schwärmte die Siegerin. 
Lena reitet Eloy seit zweieinhalb Jahren, 

kennt ihn in- und auswendig und „ver-
traut ihm absolut.“ Begeistert äußerte 
sich auch der Bundestrainer der Juni-
oren und Jungen Reiter, Hans-Heinrich 
Meyer zu Strohen: „Wenn man diesem 
Pferd ins Auge sieht, der hat ja so große 
Augen, dann erkennt man darin seinen 
Geist, seine Intelligenz.“ Platz zwei in 
der Junioren-Kür ging an Jonas Schmitz-
Heinen aus Wermelskirchen. Im Sattel 
von dem elfjährigen Don Gregory-Sohn 
Der Daimler erreichte er 74,05 Prozent. 
Pia-Katharina Voigtländer wurde mit 
Laetitian R. Dritte. 
„Wir sind unheimlich dankbar, dass wir 
in Wiesbaden mit den Junioren für die 
EM sichten dürfen“, betonte der Bun-
destrainer. „Hier können sie genau das 
üben, was auf sie bei einem Championat 
zukommt: die Anforderungen, die Atmo-
sphäre, die Kulisse. Für die Kinder ist das 
hier ein Welterlebnis!“
Bei den Jungen Reitern bestätigte San-
neke Rothenberger mit Deveraux ihren 
Erfolg und gewann nach der ersten Wer-
tung auch die zweite, den Preis des Re-
staurants Lumen. Sanneke Rothenberger, 
die dreifache Junioren-Europameisterin 
von 2009 und zweifache Silbermedail-
len- und Mannschaftsgold-Gewinnerin 
bei der EM der Jungen Reiter 2010, 
spielte ihre Routine in Wiesbaden voll 
aus: Sieg mit Deveraux und Platz zwei 
mit Wolke Sieben. Gerade hatte San-
neke das Abitur gemacht und wartete 
auf einen Studienplatz für Economics 
und Business – entweder in Cambridge, 
Mannheim oder Rotterdam.

Munioz Dias - Fuego
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Wir bringen die Pferdewelt 
 zu Ihnen nach Hause.LIVE

Holen Sie sich die wichtigsten Informationen auf Deutschlands erfolgreichstem Internetportal für 
Live Übertragungen aus Pferdesport- und Zuchtevents, darunter auch Körungen, Auktionen und 
Lehrveranstaltungen.

Jetzt Premium-Mitglied werden und folgende Vorteile nutzen:

• Zugriff auf mehr als 5.000 Stunden im Videoarchiv

• Suchfunktionen nach Pferden und Reitern in 
 allen Aufzeichnungen

• Umfassende Zusatzinfos über Reiter und Pferde

• FN-Erfolgsauskünfte online abrufen

• Vollbild ... und vieles mehr!

Jetzt alle PREMIUM-VORTEILE sichern!

Anmeldung: www.clipmyhorse.TV

Gestüt Tannenhof
Familie Plönzke
65321 Heidenrod-Watzelhain
Tel.: 06124 - 4321
Fax: 06124 - 6279
info@gestuet-tannenhof.com
www.gestuet-tannenhof.com

Tannenhof‘s Conteur
dbr. Hengst · *1998
Contender - Rasputin

Tannenhof‘s Chacco Chacco
br. Hengst · *2007
Chacco-Blue - Stakkato

Mit 5,- 3 
Monatsbeitrag 

sind Sie Live mit 
vielen 

zusätzlichen 
Features dabei!
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Laura Bechtoldsheimer Mistral Hojris

Wie schon bei den Weltreiterspielen in 
Kentucky saß dem schwarzen Hengst 
Fuchswallach Mistral Hojris, genannt 
Alf, im Nacken, der auch den Grand Prix 
gewonnen hatte. Im Special mussten sich 

Laura Bechtolsheimer und ihr Michelli-
no-Sohn mit 80,50 Prozent hinter Rath 
und Totilas (81,479 %) einordnen. „Wir 
hatten ein paar schwierige Momente hier 
in Wiesbaden“, erklärte die 26-Jährige.

„Einen Tag vor dem Grand Prix hatte 
Alf eine Krampfkolik. Durch einen 
Tropf wurde ihm Flüssigkeit zugeführt 
und dann war der Krampf aber auch so 
schnell wie er kam wieder weg.“ Am 
nächsten Morgen habe sich Alf schon 
wieder normal angefühlt.: „Ich wäre im 
Grand Prix gerne etwas ruhiger geritten, 
aber Alf fand die Atmosphäre hier so 
spannend, dass er selbst viel Gas gegeben 
hat.“ Auf Platz drei im Special folgte 
der Däne Sune Hansen vom Gestüt Blue 
Hors. Im Sattel von Romanov erhielt 
er 73,146 Prozent und war „baff“. „Ich 
habe nicht gedacht, dass Romanov so 
ruhig und konzentriert bleibt bei diesen 
Bedingungen.“
Fünfter war er bei den Weltreiterspielen 
in Kentucky in der Flutlicht-Kür, im 

Wiesbadener Schlosspark hat er den Wel-
fenhof-Preis gewonnen: der Spanier Juan 
Manuel Munoz Diaz mit seinem 13-jäh-
rigen spanischen Schimmelhengst Fuego 
de Cardenas. Die Piaff-Passage-Reprisen 
liegen den Spaniern im Blut, aber Fuego 
kann auch einen guten Schritt vorweisen 
und bewegt sich insgesamt gut durch den 
Körper. Reiterliches Highlight der Kür: 
Die Einerwechsel geritten mit einer Hand 
– fehlerfrei und sicher. Natürlich wurde 
man an Rafael Soto erinnert, der Spanier, 
der seine Kür häufig siegreich und mit 
einem Strahlen beendete, bevor er seinen 
Zylinder in die Menge warf. Etwas gedie-
gener freute sich der Schlosspark-Sieger 
2011, geradezu würdevoll grüßte er die 
jubelnden Massen in der unvergleich-
baren Flutlicht-Atmosphäre.
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Bei den Ponyreitern hat Grete Linnemann 
mit Ponystute Cinderella die erste Wer-
tung dominiert, aber Cinderella erschrak 
am zweiten Tag vor einem Regenschirm 
derartig, dass es für Grete nicht möglich 
war, die Prüfung zu beenden. Jessica 
Krieg nutzte ihre Chance und sicherte 
sich mit Erfolgspony Danilo den Sieg in 
der Kür, im Preis des Wiesbadener Reit- 
und Fahr-Clubs. „Das war einfach nur 
Wahnsinn!“, schwärmte die 14-Jährige 
überwältigt. 
„Die Ponys waren spitze, die Jungen Rei-
ter auch“, schwärmte Kerstin Holthaus 
von der Bundesjugend-leitung. „Nur bei 
den Junioren müssen wir noch ein biss-
chen arbeiten.“ Sowohl Meyer zu Stro-
hen, als auch Holthaus waren begeistert 
von den Wiesbadener Bedingungen für 
ihre EM-Sichtungs-Schützlinge.

„Hier geht es nicht nur um die sportliche 
Beurteilung der Kinder, sondern auch um 
die Einschätzung ihrer mentalen Stärke 
mit Blick auf einen Championatseinsatz.“ 
Überwältigt von der Jubiläums-Dressur 
war Joachim Kettner vom Wiesbadener 
Reit- und Fahr-Club. „Ich bin jetzt seit 
etwa 20 Jahren hier in Wiesbaden für 
die Dressur verantwortlich, aber so viele 
Menschen wie in diesem Jahr habe ich 
hier am Dressurviereck noch nicht er-
lebt“, freute sich Kettner. „Natürlich war 
das auch Dank Totilas so, aber ich glaube, 
dass wir mit diesen jungen Leuten, die 
hier auf die Podestplätze geritten sind, 
auch langfristige Dressur-Begeisterung 
bei einer neuen Generation auslösen 
können.“

Versicherungskontor

MEINHARDT

Ob große oder kleine Probleme –  
wir sind Ihr kompetenter  
Versicherungspartner in Wiesbaden

Bahnhofstraße 24 
65185 Wiesbaden

Telefon 06 11 8 80 44 22-0 
Telefax 06 11 8 80 44 22-2

meinhardt@vk-meinhardt.de 
www.vk-meinhardt.de

Manchmal sind es Kleinigkeiten, die weiterhelfen …

Inhaber Klaus Meinhardt e.  K.

anzeige_reiterleben_118x85.indd   1 02.09.2010   9:37:12 Uhr
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Hattrick für Michael Jung

Ob ihm das peinlich ist? „Nö“, sprach er 
und grinste. Weltmeister Michael Jung 
hat zum dritten Mal in Folge die interna-
tionale Drei-Sterne-Prüfung im Wiesba-
dener Schlosspark gewonnen. Es war ein 
Dejavu aus dem vergangenen Jahr: Platz 
eins mit River of Joy (42,90 Strafpunkte), 
Platz zwei mit Leopin (47,50). 2009 hatte 
sich der Baden-Württemberger den Sieg 
mit Sam gesichert. „Meine drei Pferde 
sind Siegertypen“, erklärte Jung gelassen. 
„Leopin ist das optimale Geländepferd, 
River of Joy ist das optimale Drei-Sterne-
Pferd und Sam ist die Nummer eins in 
allen Disziplinen.“ 

Siegerehrung Michael Jung

Um dem Erfolg das letzte I-Tüpfelchen 
aufzusetzen, wurde der Unschlagbare 
mit dem neunjährigen Grafenstolz-Sohn 
Vincent auch noch Fünfter. „Für Vincent 
war es die erste Drei-Sterne-Prüfung und 
ich bin super zufrieden mit ihm.“ Nach 

der Geländeprüfung mit drei Pferden 
schwang sich der 28-Jährige gleich in den 
nächsten Sattel und ging mit Der Dürer 
in der internationalen Springprüfung an 
den Start – und gewann. Platz drei hinter 
‚zweimal Jung’ ging an die 22-jährige Ju-
lia Krajewski mit dem 16-jährigen After 
the Battle. „Mein Pferd kann alles, den 
muss ich vor den Turnieren nur gut bei 
Laune halten und motivieren.“

Der australische Mannschafts-Olympia-
sieger Andrew Hoy war mit zwei Nach-
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wuchs-Pferden am Start, Rutherglen und 
Cheeky Calimbo. Für beide war es der 
erste Start in einer Drei-Sterne-Prüfung. 
Das Resultat: Platz vier mit Rutherglen 
und nach einer Verweigerung im Gelände 
Platz 14 mit Cheeky Calimbo. Trotzdem 
betonte Hoy: 

„Ich glaube an Cheeky Calimbo. Er ist 
wie ein Straßenkind, er traut niemandem. 
Aber wenn man 
Straßenkinder auf seiner Seite hat, tun 
die vieles für einen.“ Mit Cheeky Ca-
limbo peilt Hoy die Olympischen Spiele 
2012 in London an.

Andrew Hoy – Cheeky Calimbo
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Akrobaten im Einsatz

Weltmeister Patrik Looser aus der 
Schweiz musste sich in Wiesbaden mit 
Platz zwei in der Gesamtwertung im 
Preis der Nassauischen Sparkasse be-
gnügen. Ein ‚Abrutscher’ in Runde eins, 
den er sich selbst ‚nicht erklären konnte’, 
war schuld daran. Die zweite Wertungs-
prüfung gewann Looser zwar, der im 
Schlosspark wieder seine Weltmeister-
Kür im Astronauten-Stil präsentierte, 
aber der Vorsprung zu dem Tschechen 
Lukas Klouda war für ihn nicht mehr 
einzuholen. 

Lukas Klouda

Klouda ist zurzeit in Deutschland stati-
oniert und trainiert mit dem zweifachen 
Weltmeister Kai Vorberg, der ihn auch 
in Wiesbaden als Longenführer begleitet
„Das ist die Schwester der Weltmeiste-
rin…“ – ¬ so wird sie häufig angekündigt 
und so wurde sie auch in Wiesbaden 
begrüßt. Nervt das? „Nein, überhaupt 
nicht. Ich bin stolz darauf“, erklärte sie 
strahlend und gewann die internationale 
Zwei-Sterne-Voltigierprüfung vor dem 
Wiesbadener Schloss: Hannah Eccles 

aus Schottland. Mit Vater John Eccles an 
der Longe und mit ihrem Pferd Bentley 
erreichte Eccles die Wertnote 8,527 und 
verwies damit Sarah D’Auriol aus den 
USA, die auch bei der WM in Kentucky 
am Start war, auf Platz zwei.
Bei den Voltigiergruppen bestätigten 
die Neusser ihre Topform. Anfang Mai 
hatten sie beim Preis der Besten in Darm-
stadt bereits die Vizeweltmeister aus 
Ingelsberg auf Rang zwei verwiesen, so 
auch im Biebricher Schlosspark. 



42

Logo Praxis 022.jpg

 

 

 

 

 

Willkommen in unseren Praxen! 
 

 Medical Point City Medical Point Welfenhof 
 

 

  
Schwalbacher Str. 38-42 
65183 Wiesbaden 
Fon: 0611-4113693 
Fax: 0611-401597  

Privat und alle Kassen 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

   
Mainzer Str. 98-102 
65189 Wiesbaden 
Fon: 0611-97170100 
Fax: 0611-97170109  

Privat, Selbstzahler, 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

 

 

  

         

  

Dr. med. Hanns D. Rahn: 
Chirurg, Fußchirurgie, 
Sportmedizin, Durch- 
gangsarzt, ambulantes 
Operieren, Mannschafts- 
arzt SV Wehen-Wi. 

Dr. med. P. Heinrich: 
Chirurg, Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Sport- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes Operie- 
ren, Mannschaftsarzt 
SV Wehen-Wi. 

Dr. med. A. Bitschnau: 
Chirurg, Orthopädie & 
spez. Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, Notfall- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes 
Operieren  

 

 

Logo Praxis 022.jpg

 

 

 

 

 

Willkommen in unseren Praxen! 
 

 Medical Point City Medical Point Welfenhof 
 

 

  
Schwalbacher Str. 38-42 
65183 Wiesbaden 
Fon: 0611-4113693 
Fax: 0611-401597  

Privat und alle Kassen 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

   
Mainzer Str. 98-102 
65189 Wiesbaden 
Fon: 0611-97170100 
Fax: 0611-97170109  

Privat, Selbstzahler, 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

 

 

  

         

  

Dr. med. Hanns D. Rahn: 
Chirurg, Fußchirurgie, 
Sportmedizin, Durch- 
gangsarzt, ambulantes 
Operieren, Mannschafts- 
arzt SV Wehen-Wi. 

Dr. med. P. Heinrich: 
Chirurg, Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Sport- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes Operie- 
ren, Mannschaftsarzt 
SV Wehen-Wi. 

Dr. med. A. Bitschnau: 
Chirurg, Orthopädie & 
spez. Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, Notfall- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes 
Operieren  

 

 

Logo Praxis 022.jpg

 

 

 

 

 

Willkommen in unseren Praxen! 
 

 Medical Point City Medical Point Welfenhof 
 

 

  
Schwalbacher Str. 38-42 
65183 Wiesbaden 
Fon: 0611-4113693 
Fax: 0611-401597  

Privat und alle Kassen 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

   
Mainzer Str. 98-102 
65189 Wiesbaden 
Fon: 0611-97170100 
Fax: 0611-97170109  

Privat, Selbstzahler, 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

 

 

  

         

  

Dr. med. Hanns D. Rahn: 
Chirurg, Fußchirurgie, 
Sportmedizin, Durch- 
gangsarzt, ambulantes 
Operieren, Mannschafts- 
arzt SV Wehen-Wi. 

Dr. med. P. Heinrich: 
Chirurg, Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Sport- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes Operie- 
ren, Mannschaftsarzt 
SV Wehen-Wi. 

Dr. med. A. Bitschnau: 
Chirurg, Orthopädie & 
spez. Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, Notfall- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes 
Operieren  

 

 

Logo Praxis 022.jpg

 

 

 

 

 

Willkommen in unseren Praxen! 
 

 Medical Point City Medical Point Welfenhof 
 

 

  
Schwalbacher Str. 38-42 
65183 Wiesbaden 
Fon: 0611-4113693 
Fax: 0611-401597  

Privat und alle Kassen 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

   
Mainzer Str. 98-102 
65189 Wiesbaden 
Fon: 0611-97170100 
Fax: 0611-97170109  

Privat, Selbstzahler, 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

 

 

  

         

  

Dr. med. Hanns D. Rahn: 
Chirurg, Fußchirurgie, 
Sportmedizin, Durch- 
gangsarzt, ambulantes 
Operieren, Mannschafts- 
arzt SV Wehen-Wi. 

Dr. med. P. Heinrich: 
Chirurg, Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Sport- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes Operie- 
ren, Mannschaftsarzt 
SV Wehen-Wi. 

Dr. med. A. Bitschnau: 
Chirurg, Orthopädie & 
spez. Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, Notfall- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes 
Operieren  

 

 

Logo Praxis 022.jpg

 

 

 

 

 

Willkommen in unseren Praxen! 
 

 Medical Point City Medical Point Welfenhof 
 

 

  
Schwalbacher Str. 38-42 
65183 Wiesbaden 
Fon: 0611-4113693 
Fax: 0611-401597  

Privat und alle Kassen 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

   
Mainzer Str. 98-102 
65189 Wiesbaden 
Fon: 0611-97170100 
Fax: 0611-97170109  

Privat, Selbstzahler, 
Arbeits- und Schulunfälle 

 

 

 

  

         

  

Dr. med. Hanns D. Rahn: 
Chirurg, Fußchirurgie, 
Sportmedizin, Durch- 
gangsarzt, ambulantes 
Operieren, Mannschafts- 
arzt SV Wehen-Wi. 

Dr. med. P. Heinrich: 
Chirurg, Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Sport- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes Operie- 
ren, Mannschaftsarzt 
SV Wehen-Wi. 

Dr. med. A. Bitschnau: 
Chirurg, Orthopädie & 
spez. Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, Notfall- 
medizin, Durchgangs- 
arzt, ambulantes 
Operieren  

 

 

Willkommen
in unseren 
Praxen

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhe-
tische Chirurgie, 
Unfallchirurgie, 
Sportmedizin, 
ambulantes Operie-
ren, D-Arzt

Medical Point - Chirurgie Wiesbaden - Dr. Rahn, Dr. Heinrich, Dr. Bitschnau & Dr. Titel

http://www.chirurgie-in-wiesbaden.de/index.php[25.10.2011 11:27:56]

Willkommen in unseren Praxen!

Medical Point City Medical Point Welfenhof

Schwalbacher Str. 38-42
65183 Wiesbaden
Fon: 0611-4113693
Fax: 0611-401597

Privat und alle Kassen
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Mainzer Str. 98-102
65189 Wiesbaden
Fon: 0611-97170100
Fax: 0611-97170109

Privat, Selbstzahler,
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Allgemeine Sprechstunde:  Mo-Do 7:30-18:00 Uhr
 Fr  7:30-15:00 Uhr,

 Freitags ab 15:00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

Spezielle Sprechstunde: Schulter: Di 11:00-18:00 Uhr
Hand: Mo 15:00-18:00 Uhr
Knie: Do 16:00-18:00 Uhr
Flughafen: Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr, Sa 8:00-13:00 Uhr

Dr. H. D. Rahn:
Chirurg, Fußchirurgie,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. P. Heinrich:
Chirurg, Unfallchirur-
g, Handchirurg,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. A. Bitschnau:
Chirurg,Orthopäde,
Unfallchirurg,Hand-
chirurg,Sportmedizin,
Notfallmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, M.-Arzt SV Wehen-Wi

Lebenslauf >>

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhetische
Chirurgie,
Chirurg,Unfallchirurg,
Sportmedizin, ambulantes
Operieren, D-Arzt

Lebenslauf >>

Medical Point - Chirurgie Wiesbaden - Dr. Rahn, Dr. Heinrich, Dr. Bitschnau & Dr. Titel

http://www.chirurgie-in-wiesbaden.de/index.php[25.10.2011 11:27:56]

Willkommen in unseren Praxen!

Medical Point City Medical Point Welfenhof

Schwalbacher Str. 38-42
65183 Wiesbaden
Fon: 0611-4113693
Fax: 0611-401597

Privat und alle Kassen
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Mainzer Str. 98-102
65189 Wiesbaden
Fon: 0611-97170100
Fax: 0611-97170109

Privat, Selbstzahler,
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Allgemeine Sprechstunde:  Mo-Do 7:30-18:00 Uhr
 Fr  7:30-15:00 Uhr,

 Freitags ab 15:00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

Spezielle Sprechstunde: Schulter: Di 11:00-18:00 Uhr
Hand: Mo 15:00-18:00 Uhr
Knie: Do 16:00-18:00 Uhr
Flughafen: Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr, Sa 8:00-13:00 Uhr

Dr. H. D. Rahn:
Chirurg, Fußchirurgie,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. P. Heinrich:
Chirurg, Unfallchirur-
g, Handchirurg,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. A. Bitschnau:
Chirurg,Orthopäde,
Unfallchirurg,Hand-
chirurg,Sportmedizin,
Notfallmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, M.-Arzt SV Wehen-Wi

Lebenslauf >>

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhetische
Chirurgie,
Chirurg,Unfallchirurg,
Sportmedizin, ambulantes
Operieren, D-Arzt

Lebenslauf >>

Medical Point - Chirurgie Wiesbaden - Dr. Rahn, Dr. Heinrich, Dr. Bitschnau & Dr. Titel

http://www.chirurgie-in-wiesbaden.de/index.php[25.10.2011 11:27:56]

Willkommen in unseren Praxen!

Medical Point City Medical Point Welfenhof

Schwalbacher Str. 38-42
65183 Wiesbaden
Fon: 0611-4113693
Fax: 0611-401597

Privat und alle Kassen
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Mainzer Str. 98-102
65189 Wiesbaden
Fon: 0611-97170100
Fax: 0611-97170109

Privat, Selbstzahler,
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Allgemeine Sprechstunde:  Mo-Do 7:30-18:00 Uhr
 Fr  7:30-15:00 Uhr,

 Freitags ab 15:00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

Spezielle Sprechstunde: Schulter: Di 11:00-18:00 Uhr
Hand: Mo 15:00-18:00 Uhr
Knie: Do 16:00-18:00 Uhr
Flughafen: Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr, Sa 8:00-13:00 Uhr

Dr. H. D. Rahn:
Chirurg, Fußchirurgie,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. P. Heinrich:
Chirurg, Unfallchirur-
g, Handchirurg,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. A. Bitschnau:
Chirurg,Orthopäde,
Unfallchirurg,Hand-
chirurg,Sportmedizin,
Notfallmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, M.-Arzt SV Wehen-Wi

Lebenslauf >>

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhetische
Chirurgie,
Chirurg,Unfallchirurg,
Sportmedizin, ambulantes
Operieren, D-Arzt

Lebenslauf >>

Medical Point - Chirurgie Wiesbaden - Dr. Rahn, Dr. Heinrich, Dr. Bitschnau & Dr. Titel

http://www.chirurgie-in-wiesbaden.de/index.php[25.10.2011 11:27:56]

Willkommen in unseren Praxen!

Medical Point City Medical Point Welfenhof

Schwalbacher Str. 38-42
65183 Wiesbaden
Fon: 0611-4113693
Fax: 0611-401597

Privat und alle Kassen
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Mainzer Str. 98-102
65189 Wiesbaden
Fon: 0611-97170100
Fax: 0611-97170109

Privat, Selbstzahler,
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Allgemeine Sprechstunde:  Mo-Do 7:30-18:00 Uhr
 Fr  7:30-15:00 Uhr,

 Freitags ab 15:00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

Spezielle Sprechstunde: Schulter: Di 11:00-18:00 Uhr
Hand: Mo 15:00-18:00 Uhr
Knie: Do 16:00-18:00 Uhr
Flughafen: Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr, Sa 8:00-13:00 Uhr

Dr. H. D. Rahn:
Chirurg, Fußchirurgie,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. P. Heinrich:
Chirurg, Unfallchirur-
g, Handchirurg,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. A. Bitschnau:
Chirurg,Orthopäde,
Unfallchirurg,Hand-
chirurg,Sportmedizin,
Notfallmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, M.-Arzt SV Wehen-Wi

Lebenslauf >>

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhetische
Chirurgie,
Chirurg,Unfallchirurg,
Sportmedizin, ambulantes
Operieren, D-Arzt

Lebenslauf >>

Medical Point - Chirurgie Wiesbaden - Dr. Rahn, Dr. Heinrich, Dr. Bitschnau & Dr. Titel

http://www.chirurgie-in-wiesbaden.de/index.php[25.10.2011 11:27:56]

Willkommen in unseren Praxen!

Medical Point City Medical Point Welfenhof

Schwalbacher Str. 38-42
65183 Wiesbaden
Fon: 0611-4113693
Fax: 0611-401597

Privat und alle Kassen
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Mainzer Str. 98-102
65189 Wiesbaden
Fon: 0611-97170100
Fax: 0611-97170109

Privat, Selbstzahler,
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Allgemeine Sprechstunde:  Mo-Do 7:30-18:00 Uhr
 Fr  7:30-15:00 Uhr,

 Freitags ab 15:00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

Spezielle Sprechstunde: Schulter: Di 11:00-18:00 Uhr
Hand: Mo 15:00-18:00 Uhr
Knie: Do 16:00-18:00 Uhr
Flughafen: Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr, Sa 8:00-13:00 Uhr

Dr. H. D. Rahn:
Chirurg, Fußchirurgie,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. P. Heinrich:
Chirurg, Unfallchirur-
g, Handchirurg,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. A. Bitschnau:
Chirurg,Orthopäde,
Unfallchirurg,Hand-
chirurg,Sportmedizin,
Notfallmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, M.-Arzt SV Wehen-Wi

Lebenslauf >>

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhetische
Chirurgie,
Chirurg,Unfallchirurg,
Sportmedizin, ambulantes
Operieren, D-Arzt

Lebenslauf >>

Medical Point - Chirurgie Wiesbaden - Dr. Rahn, Dr. Heinrich, Dr. Bitschnau & Dr. Titel

http://www.chirurgie-in-wiesbaden.de/index.php[25.10.2011 11:27:56]

Willkommen in unseren Praxen!

Medical Point City Medical Point Welfenhof

Schwalbacher Str. 38-42
65183 Wiesbaden
Fon: 0611-4113693
Fax: 0611-401597

Privat und alle Kassen
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Mainzer Str. 98-102
65189 Wiesbaden
Fon: 0611-97170100
Fax: 0611-97170109

Privat, Selbstzahler,
Arbeits- und Schulunfälle

Praxisrundgang >>

Allgemeine Sprechstunde:  Mo-Do 7:30-18:00 Uhr
 Fr  7:30-15:00 Uhr,

 Freitags ab 15:00 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

Spezielle Sprechstunde: Schulter: Di 11:00-18:00 Uhr
Hand: Mo 15:00-18:00 Uhr
Knie: Do 16:00-18:00 Uhr
Flughafen: Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr, Sa 8:00-13:00 Uhr

Dr. H. D. Rahn:
Chirurg, Fußchirurgie,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. P. Heinrich:
Chirurg, Unfallchirur-
g, Handchirurg,
Sportmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, Mannschaftsarzt SV
Wehen-Wi.

Lebenslauf >>

Dr. A. Bitschnau:
Chirurg,Orthopäde,
Unfallchirurg,Hand-
chirurg,Sportmedizin,
Notfallmedizin,
Durchgangsarzt,
ambulantes Operie-
ren, M.-Arzt SV Wehen-Wi

Lebenslauf >>

Dr. R. Titel:
Plastische und ästhetische
Chirurgie,
Chirurg,Unfallchirurg,
Sportmedizin, ambulantes
Operieren, D-Arzt

Lebenslauf >>



43

Longenführerin Jessica Schmitz erzählte 
von den gezielten Vorbereitungen für 
Wiesbaden. Man habe sogar versucht, 
mit Spotlights das Wiesbadener Flutlicht 
zu imitieren, um wirklich optimal vorbe-
reitet anzutreten. 
Bundestrainerin Ursula Ramge ist be-
kennender Wiesbaden-Fan, auch weil 
Wiesbaden einst den historischen Anstoß 
zu den Master Class-Prüfungen im Volti-
giersport gab und damit letztendlich auch 
zum Voltigier-Weltcup.

Jubiläums-Fazit

„Das  war  richtig  großes  Kino“,  
schwärmte der Oberbürgermeister der 
Stadt Wiesbaden. „Ich gratuliere den 
Siegern, aber auch dem Wiesbadener 
Reit- und Fahr-Club – das 75. Pfingsttur-
nier war ein wahres Fest!“ Ein Fest, das 
viele Pfingstturnier-Fans mit dem WRFC 
gefeiert haben. Fans, die sich jetzt schon 
auf ein Wiedersehen in 2012 freuen!

Veronika Dyckerhoff – Hans-Günther Winkler
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MarC FisCher, 
Leiter der AbteiLung 
PrivAtkundenbetreuung

Guter serviCe 
   zahlt siCh aus ...

Wenn die Service-Hotline ihres energieversorgers einzig ihre telefonrech nung 
heiß laufen lässt, dann sollten Sie sich jetzt ihren persönlichen kunden berater 
von eSWe versorgung angeln! unsere Spezialisten beraten Sie nicht nur in-
dividuell und zuverlässig, sondern auch direkt vor Ort. denn Service heißt für 
uns: dienst am kunden. und wenn Sie sich dafür revanchieren wollen – nur zu.  
Wir können mit Lob umgehen. 

Besuchen sie uns: im eSWe energie Center, kirchgasse 54, 
Wiesbaden, tel.: 0611 780-2275.

www.eswe-versorgung.de
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Schlossparkturnier
Jessica Karry von der RSG Weiherhof-
Wallau und Christian Götz von der 
RSG Fichtenhof Bad Homburg haben 
es geschafft. Sie dürfen beim großen in-
ternationalen Wiesbadener Pfingstturnier 
2012 an den Start gehen!
Die kleine Schwester des Pfingstturniers, 
das Schlossparkturnier macht’s möglich.
Drei Wochen nachdem Ludger Beer-
baum den Großen Preis beim 75. Wies-
badener Pfingstturnier gewonnen hat, 
galoppierten in erster Linie heimische 
Reiter in Beerbaums Hufstapfen, über 
denselben Rasen, unter denselben Bäu-
men, durch dieselbe Kulisse. 

Wiesbaden-Biebrich gibt: Die beiden 
besten Amateurreiter der mittleren und 
großen Tour aus dem Kreisreiterbund 
Wiesbaden-Main-Taunus bekommen 
eine Startgenehmigung für das nächste 
Pfingstturnier. Jessica Karry und Chri-
stian Götz sind die glücklichen Startge-
nehmigungsgewinner beim Schlosspark-
turnier 2011 gewesen.
Das Hauptspringen, eine Ein-Sterne-
S-Springprüfung mit Stechen, war ein 
spannender Wettkampf zwischen dem 
27-jährigen Kevin Lemke aus Monta-
baur-Horessen und dem irischen Olym-
piareiter Cian O’Connor. O’Connor war 
zur Schlosspark-Turnierzeit in der Nähe 
zum Training stationiert.

K. Dyckerhoff, Ehepaar Gores, K. Volpert

250 Pferde gingen bei der vierten Auflage 
des Schlossparkturniers in 16 Prüfungen 
von A bis S an den Start. „Vor allem für 
die Jugend ist das ein tolles Erlebnis“, 
schwärmt Hans-Rudolf Kraemer von 
der Turnierleitung „vor drei Wochen ist 
hier noch die Weltelite geritten und jetzt 
können sich auch Amateure vor großer 
Kulisse versuchen.“ Der alljährliche be-
sondere Bonus des Schlossparkturniers 
– ein Sonderehrenpreis, den es nur in

International war auch der Nachwuchs 
am Start – so nutzte beispielsweise Gerrit 
Nieberg, der Sohn von Olympaisieger 
Lars Nieberg, die Chance, auf dem Weg 
in Vaters Fußstapfen schon mal den Bieb-
richer Schlosspark zu erkunden. So be-
stimmten internationales Flair und Top-
Leistungen den Stechparcours. Lemke 
und sein 13-jähriger Wallach Vulcain des 
Lauriers hatten am Ende die Nase vorn 
und siegten vor O’Connor auf Splendor
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und seinem Landsmann Mark Kinsella 
auf Seba. „Hier eine Ehrenrunde zu 
reiten, ist für jeden etwas Besonderes“, 
betonte WRFC-Vorstandsmitglied Al-
bert Schäfer. Kevin Lemke kann das 
bestätigen. 
Und das Veranstalter-Trio bestehend 

aus dem Wiesbadener RFC, dem PSV 
Wiesbaden-Bierstadt und dem RFV 
Wallrabenstein genoss zum vierten Mal 
die ‚kleine Schwester des Pfingstturniers’ 
– bei dem sich der ein oder andere regio-
nale Reiter auf einen Start beim großen 
Pfingstturnier vorbereiten kann.

Joachim Weiß, Holger Kilian, Kristina Dyckerhoff, Frank Dombo, Dieter Merten, Albert Schäfer

Karlheinz Grund
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Die RSG  im Jubiläumsjahr

In diesem Jahr standen alle Ereignisse 
unter dem besonderen Jübiläum: Die 
RSG  feierte ihr 50 jähriges Bestehen. 
Zwanzig Reitern gründeten 1961 den 
Verein auf dem Ziegler-Hof von Her-
mann Ritzel in Bierstadt. Das heutige 
Gelände wurde bereits ein Jahr später 
gepachtet und mit dem Bau einer Reit-
halle und eines Springplatzes begonnen. 
Somit konnte das erste Turnier schon 
1962 stattfinden. Inzwischen hat sich 
die Mitgliederzahl mehr als verzehn-
facht, die Hallenzahl verdoppelt, eine 
Longierhalle und ein Dressurplatz sind 
dazugekommen. 
Das Jubiläumsjahr begann traditionell 
mit dem Neujahrsempfang im Nassauer 
Hof. Dieser erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit bei Alt und Jung und auch 
Gästen von benachbarten Vereinen. Im 
festlichen Rahmen wurden wie jedes 
Jahr die erfolgreichsten Reiter in den 
verschiedenen Leistungsklassen geehrt:  
Markus Bürger (LK 3), Björn Steigauf 
(LK 4), Katrin Hannig (LK 5), Alicia 
Kreusch (LK 6) und Chantal Dietz (LK 
0).
Im Frühjahr fand erneut ein sehr gut 
besuchtes Hausturnier statt, bei dem sich 
Vereinsmitglieder und Gäste der umlie-
genden Vereine im „kleinen Rahmen“ 
messen konnten. Das Hallenturnier hat 
sich inzwischen als Saisonvorbereitung 
fest etabliert.

Vom Schlossparkturnier inspiriert, 
veranstalteten die Vereinsmitglieder im 
Rahmen eines Sommerfestes das erste 
„RSG-Three-Bars-Jump-Off“. Eine 
Reihe mit drei Steilsprüngen galt es 
fehlerfrei zu überwinden. Nach jedem 
Durchgang wurden die Sprünge erhöht. 
Die stolze Marke von 1,50 m wurde 
von Yvonne Bandlow mit Quidam’s 
As übersprungen, gefolgt von Nadina 
Diermann und Miss Marple (1,45 m), 
Isabell Wink mit Skywalker (1,30 m) und 
Thorsten Grzella auf French Connection 
(1,30 m). Das Springen erwies sich als 
Publikumsmagnet und es wurde bis tief 
in die Sommernacht ausgelassen gefeiert.

Yvonne Bandlow und Quidams As

Auch das große Sommerturnier hatte im 
Jubiläumsjahr einen erfreulich hohen 
Zuspruch und bot mit 31 Prüfungen in 
4 Tagen und knapp 1.200 Nennungen 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Gemessen an dem, was dieser Sommer 
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sonst so bot, meinte es der Wettergott 
wieder gut mit der RSG; die Reiter und 
Pferde fanden beste Bedingungen vor. 
Unsere Dressurreiter Björn Steigauf 
(L-Kandare und Dressurpferde A) und 
Nanett Weidmann (E-Dressur) konnten 
als Sieger den Platz verlassen. Bei den 
Springreitern konnten Daniela Maus (A- 
und L-Springen) und Thorsten Molitor 
(A-Springen) jeweils drei Platzierungen 
mit nach Hause nehmen. Im Rahmen des 
Jubiläumsturniers wurden  die Kreismei-
sterschaften im Springen (LK 3-6) ausge-
tragen. Markus Bürger holte sich mit der 
selbstgezogenen Stute Platon’s Girl den 
Vizemeister-Titel der Leistungsklasse 4. 
Wie im vergangenen Jahr auch, war die 
RSG wieder Gastgeber des Finales zum 
Wiesbadener-Volksbank-Jugend-Cup.

U. Hevert,  Sieger des WVB-Jugend-Cup

Den Höhepunkt des Jahres aber bildete 
die Akademische Feier der Reitsportge-
meinschaft Wiesbaden mit angeschlos-
senem Oktoberfest. Nach den offiziellen 
Grußworten von Oberbürgermeister, 
Ortsvorsteher und Vertretern von Ver-
bänden und Vereinen wurde in der wun-

derschön dekorierten Reithalle zünftig 
gefeiert. Das bunte Programm reichte 
von traditionellen Jagdhornbläsern über 
Bierstädter Chorgesang, bayerischer 
Volksmusik bis hin zu Rock und Pop. 
Etwas fürs Auge boten die Rot-Weissen-
Funken aus Frickhofen, für den Gaumen-
genuss sorgten bayerische Spezialitäten. 
Mit Rolf Ritzel und unserem 1. Vor-
sitzenden Dieter Lautner konnten zwei 
Gründungsmitglieder für ihre 50 jährige 
Vereinstreue geehrt werden.

Ehrungen zum Vereinsjubiläum
(OB Müller)

Die Zahl der Turnierreiter ist konstant 
geblieben. Erfreulicherweise konnte 
das Ergebnis des Vorjahres trotz einiger 
krankheitsbedingter Ausfälle deutlich 
verbessert werden. Auch vor der RSG 
macht „Multi-Kulti“ nicht halt: Zusätz-
lich zu den klassischen Reitdisziplinen 
Dressur, Springen und Vielseitigkeit hat 
sich eine erfogreiche Westernreiterin 
zu den RSG’lern gesellt: Sarah Kübler 
und ihr Quarter Horse Lena’s P Badger 
wurden Zweite bei den Hessischen Mei-
sterschaften in der Disziplin Reining. Der 
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Zusammenprall der 
Kulturen hat in der 
RSG nach anfäng-
lichen Schwierig-
keiten erstaunlich 
gut geklappt. Das 
Quarter Horse hat 
sich daran gewöhnt, 
dass Pferde einfach 
so abheben und 
über Hindernisse 
springen können, 
im Gegenzug las-
sen sich die anderen 
Pferde von „Spins“ 
und „Stops“ nicht 
mehr beeindrucken. 
In der RSG findet 
seit 50 Jahren eben jeder seinen Platz!

Martina Catterfeld, Birgit Weber
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Mut beweisen.

Einsatz, Leistung, Fairness

und Teamgeist machen Gewinner.

Wir fördern Sport.
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Das Jahr 2011 stand im Pferde-Sport-
Verein Bierstadt ganz im Zeichen der 
Dressur Kreismeisterschaft des KRB 
Wiesbaden-Main-Taunus. Hierfür muss-
te die Ausschreibung den Anforderungen 
der Kreismeisterschaft angepasst wer-
den. Zusätzlich konnte wie im Jahr zuvor 
der PSV eine Qualifikationsprüfung des 
Wiesbadener-Volksbank-Jugendcups 
2011 austragen. Dies führt in der Sum-
me jedoch dazu, dass nur noch ein statt 
wie bisher zwei M-Springen auf der 
Zeiteinteilung Platz fanden. Hinzu kam 
dafür aber eine 85er Hunterklasse, die 
später auf dem Turnier großen Anklang 
finden sollte.
Jedoch stand im Januar zuerst die 
Jahreshauptversammlung des PSV an. 
Hier wurden in Kombination mit einem 
anschließenden Neujahrsempfang in 
der Reiterklause des Hof Niederfeld die 
verschiedene Anliegen rund um den PSV 
diskutiert. Unter anderem konnten der 
erste und zweite Kassierer (Simone Klotz 
und Wolfgang Stutzer) für eine weiter 
Amtszeit begeistert werden und wurden 
so in ihrem Amt bestätigt.

Am 17. Juni begann nach langer Vor-
bereitung das PSV Turnierwochenende. 
Die Nennungsanzahl von 930 Starts 
übertraf sogar das Nennungsergebnis des 
Vorjahres von 850 Nennungen. Allein in 
den A und L-Dressuren konnten für die 
KM jeweils über 70 und in der M-Dres-
sur über 30 Starts verzeichnet werden. 
Trotz der hohen Starteranzahl in den 
Prüfungen gelang es bis auf wenige 
Ausnahmen das Turnier innerhalb des 
Zeitplans abzuwickeln, sodass es zu 
keinerlei größeren Verzögerungen im 
Ablauf kam. Hierfür einen großen Dank 
an alle Helfer ohne die eine solche Veran-
staltung unmöglich durchzuführen wäre. 
Natürlich konnten sich auch viele rei-
taktive PSVler mit Schleifen dekorieren. 
Sie alle aufzuzählen würde den Rahmen 
dieses Artikels sprengen jedoch sei Ste-
phanie Hundebeck hervorzuheben, die 
letztendlich den dritten Rang der KM 
der LK3 hinter Dieter Merten (1.) und 
Caroline Schätzle (2.) mit ihrem Pferd 
Casanova erreiten konnte.

Pferde-Sport-Verein Wiesbaden-Bierstadt 1925 e.V.
Hof Niederfeld 1 – 65207 Wiesbaden
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Bei den Kreismeisterschaften der 
Springreiter in der benachbarten RSG 
Wiesbaden konnten dann unsere 
Springreiter (Angela Heimer, Jessica 
Will, Julia Bleicher und Violetet Nacca-
che) noch zum Abschluss der Saison zei-

gen was in ihnen steckt. Sie ersprangen 
sich in einem spannenden Mannschafts-
springen der Klasse A den dritten Platz 
um die Wiesbadener Kreisstandarte. 
Hierzu noch einmal von der Vereinsseite 
her Herzlichen Glückwunsch!

Die Weiteren Platzierten der KM waren im Folgenden:  

LK6: Vanessa Santl (1.), Evelyn Eger (2.) und Lisa Woll (3.); 
LK5: Antonia Piechotka (1.), Nina Vierengel (2.) und Isabelle Schürmann (3.)
LK4: Dagmar Rotter (1.), Anabelle Manganaro (2.) und Bianca Rath (3.)
LK1+2: Christian de Bruijn (1.), Frank Rühl 82.) und Wolfgang Krämer (3.)

Platzierte der KM der LK 3
 v.l.n.r. Caroline Schätzle (2.), Dieter Merten (1.), Stephanie Hundebeck (3.)
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So geht der nun  auch der Spätsommer 
2011 in der PSV seinem Ende entgegen 
und die Winterplanung ist in vollem Gan-
ge. Geplant sind erneut Dressurlehrgänge 
bei Stefan Puschmann und Anderen. 
Auch eine regelmäßige Springstunde soll 
in diesem Winter erneut angeboten wer-
den. Als Springtrainer ist hierfür Karl-
Josef (Kalli) Münz geplant. Stattfinden 
soll die Springstunde in der Halle des Hof 

Niederfeld. Alle weiteren Informationen 
können auf unserer Homepage (www.
psv-bierstadt.de) eingesehen werden. 
Frage beantworten wir gerne, am besten 
per Email (webmaster@psv-bierstadt.
de).
Somit verbleibe ich mit reiterlichen 
Grüßen und wünsche allen Reiter, Rei-
terinnen und den dazugehörigen Pferden 
viel Gesundheit für die Zukunft.

Die PSVler errangen den dritten Platz im Mannschaftsspringen
v.l.n.r. Angela Heimer auf Really Fighter, Julia Bleicher auf Doloris, Jessica Will auf 
Alisha und Violette Naccache auf Oh My Hope



54



55

Zum Ende der Freiland Turniersaison 
2011  schaut die Reitergruppe Wiesbaden 
auf ein erfolgreiches reiterliches Jahr 
zurück. Die Höhepunkte des Vereinsle-
bens waren wie immer die beiden Tur-
niere im Hofgut Adamstal im März. Die 
Springreiter eröffneten die Wettbewerbe 
vom 10.-13.3 mit sehr gutem Nennungs-
ergebnis. Die renovierte Abreitehalle 
mit neuem Hallenboden und das Früh-
lingswetter trugen zur Zufriedenheit der 
Reiter bei. Franziska Baum und Armin 
Himmelreich dominierten die beiden S- 
Springen, aber auch in den niedrigeren 
Prüfungen gab es interessanten Reitsport 
zu sehen und die Nachwuchsreiter der 
RGW wie Isabelle Schürmann, Anna 
Eiser, Noelle Reitz, Elisabeth Conradi 
und Nina Vierengel konnten sich gut 
platzieren. Auch das Dressurturnier am 
darauffolgenden Wochenende war gut 
besucht, so wohl von Teilnehmern als 
auch von Zuschauern. Über hundert 
Interessierte verfolgten die S- Dressur 
am Sonntag, die Dorothee Schneider vor 
Wiebke Lippert gewann. Auch hier trug 
das schöne Wetter zum Gelingen bei, 
aber vor allem waren zahlreiche erfah-
rene so wohl als auch neugewonnene, 
unverbrauchte Helfer „ am Start“.  Einen 
besonderen Beitrag leistete in diesem wie 
in den vergangenen Jahren Bernadette 
Litscher-Braun, die sich engagiert und 
sehr erfolgreich um Sponsorengewin-
nung und -betreuung kümmerte.
Beim „ Helferfest“ im August durften 

sich dann auch alle fleißigen Hilfskräfte 
von der Protokollantin bis zum Parcours-
dienstleister verwöhnen lassen. Heike 
Wölfel, Bewirtungschefin der RGW 
hatte perfekt organisiert und man saß 
lange zusammen.
Zum Ende des Jahres wird sich Vereins-
mitglied Anja Bagrov nach Lehrzeit und  
jahrzehntelanger Bereiter Tätigkeit im 
Hofgut Adamstal verändern und ihren 
Standort  nach Bierstadt verlagern. Die 
Reitergruppe hofft, dass der Kontakt zu 
Anja nicht abreißen wird und wir sie 
weiter in der Adamstaler Reiterklause 
und auf den Turnieren sehen werden.

Reitergruppe Wiesbaden e.V.
Bleichstraße 11, 65183 Wiesbaden
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Last Not least bleibt die Neuordnung des 
Vorstands der Reitergruppe zu erwähnen. 
Renate Schubert-Fluck schied nach jah-
relanger erfolgreicher Zusammenarbeit 
als 1. Vorsitzende  bedauerlicherweise 
aus, wird dem Verein aber weiter mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.

Die Geschicke der RGW werden jetzt 
von Thomas Pauly als 1. Vorsitzendem 
und Dimitris Papageorgiou als seinem 
Stellvertreter geleitet. Die Turniervorbe-
reitungen für 2012 laufen bereits an und 
die Reitergruppe Wiesbaden hofft auf ein 
gesundes Wiedersehen mit Reitern und 
Pferden im Hofgut Adamstal.
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Interessengemeinschaft Wiesbaden und Umgebung e.V.
Jahnallee 1 – 65795 Hattersheim

1986 in Wiesbaden-Biebrich 
gegründet, konnte die IGWU 
in diesem Jahr ihr 25-jähriges 
Bestehen feiern. 

Neben den Veranstaltungen, die fast 
schon Tradition sind, wie die Organisa-
tion eines WBO-Fahrturniers, das Kut-
schenkorso zur Eröffnung des Pfingst-
turnieres am Dienstag vor Pfingsten 
sowie die Teilnahme an der Wiesbadener 
Pferdenacht wurden auch einige neue 
oder vergessen geglaubte Aktivitäten 
unserem Veranstaltungskalender hin-
zugefügt. So fand, wie alle zwei Jahre, 
ein Busausflug nach Essen zur Equitana  
statt. Am Ostersamstag konnten wir 

außer dem Fahrtraining mit Trainer Man-
fred Beckmann auch eine sehr schöne 
St. Georgsfeier ausrichten. Dank des 
strahlenden Sonnenscheins konnten wir 
zum Gottesdienst mit Tiersegnung auf 
unserem Fahrplatz viele Besucher mit 
und ohne Vierbeiner begrüßen. 

Bereits zum zweiten Mal boten wir ein 
Jugend-Schnupperfahrtraining für alle 
interessierten Kinder und Jugendliche, 
neu hingegen ist das Angebot für unsere 
Mitglieder, am ersten Samstag im Monat 
auf unserem Fahrplatz in der Gibb mit 
professioneller Unterstützung auf dem 
Dressurplatz und im Kegelparcours zu 
trainieren.
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Nach alter Tradition veranstalteten wir 
in unserem Jubiläumsjahr eine Ausfahrt 
über vier Höfe im Vordertaunus  - man 
fuhr bei schönem Wetter , trank und 
speißte nach Herzenslust und ließ Ge-
meinschaft erleben. 

Als Dank für die Möglichkeit, die Ker-
bewiesen als Turnier- und Trainingsplatz 
zu nutzen, haben wieder Mitglieder der 
IGWU mit ihren Gespannen den Gibber 
Kerbeumzug unterstützt. 

Der gemeinnützige Verein präsentierte sich in diesem Jahr auf vielen öffentlichen 
Veranstaltungen:

1. Fasnachts- und Rosenmontagsumzüge
2. St. Georgsfeier mit Tiersegnung
3. Eröffnungskorso des Pfingstturniers des WRFC
4. Schauprogramm in der “Pferdenacht“ des Pfingstturniers des WRFC
5. Schnuppertag “Fahren für Jugendliche“ 
6. Historischer Kutschenkorso, Pfaffen-Schwabenheim
7. Gibber Kerbeumzug
8. Traditionsfahren , Bad Ems
9. Jubiläumsausfahrt – 4 Höfe Fahrt
10. Korso am Tag des Pferdes zum Jagdschloss Platte
11. Korso zur Hubertusjagd der WRFC

und an verschiedensten Turnieren und privaten / teilöffentlichen Feierlichkeiten
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bis Zwergpony.

von Andalusier

Wir sind Partner 
der FN

Interessiert? Informieren Sie sich!
Ihr Ansprechpartner: Ralf Jäger, Sonderbeauftragter für Landwirtschaft und Tierversicherung

Tel: 0175/5403244, Fax: 0611/182275030, ralf.jaeger@ruv.de

Kompetenz
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Reitfestival 2011  

Dann rückte auch das letzte April-
Wochenende langsam näher und das 
diesjährige Reitfestival konnte losgehen. 
In diesem Jahr veranstaltete der Verein 
das Reitturnier an zwei Wochenen-
den mit sieben Turniertagen. Auftakt 
machte das Springturnier vom 28.04. 
bis 01.05.11. Publikumsmagneten waren 
wieder das Barrierespringen und zwei 
weitere S-Springen. 2.500 Zuschauer, die 
zum „Hochsprung-Contest“ am Sams-
tagabend gekommen waren, genossen 
die Atmosphäre auf dem gut gefüllten 
Turnierplatz. Bejubelt wurde am Ende 
Frank Lugge von der Domäne Kinzighei-
mer Hof Bruchköbel, der mit Mr. Eduart 
die 1,90 Meter Marke übersprang. Auch 
die Erbenheimer Reiter waren an die-
sem Wochenende in den Platzierungen 
vertreten. Franziska Merten hatte ihre 
Nachwuchspferde Liberty’s Rocky und 
Liberty’s Joy gesattelt. Sie siegte in der 
Eignung sowie in einer Springprüfung 
Klasse L vor Urte Bürger. Zweite wur-
den Emily Grund bei der Qualifikation 
zum Förderpreis der Dieter-Hofmann-
Stiftung und Michael Hasselbach bei 
einer Springprüfung Klasse L. 

Vom 06. bis 08. Mai ging es bei strah-
lendem Sonnenschein in die 2. Runde 
des Reitfestivals. Auf dem Reitplatz 
am Oberfeld trafen sich dieses Mal die 
dressurbegeisterten Reitfreunde. Neu in 
diesem Jahr waren die ST-Masters. Bei 
diesem Team-Wettbewerb traten Reit-
schüler mit ihren Lehrern an und reiteten 
in den jeweiligen Prüfungen der Klassen 
M und S gemeinsam um den Sieg. In der 
1. Qualifikation ließen Livia von Köller 
und ihre Lehrerin Rena Fraikin von der 
Frankfurter RTG Waldfried e.V. die Kon-
kurrenz hinter sich. Auch die Jüngsten 
traten am letzten Turniertag noch einmal 
an und so mancher machte seiner Mutter 
heute das schönste Muttertagsgeschenk. 
So siegten vom gastgebenden Verein Lisa 
Kreusel in einem Dressur Reiterwett-
bewerb und einem Dressurwettbewerb 
Klasse E sowie Leonie Derstroff in 
einer Pony Führzügelklasse. Raphael 
Netz konnte sich sogar über mehrere 
Schleifen an diesem Wochenende freuen. 
In der Mannschaftsprüfung Klasse E 
beispielsweise holte er sich mit seinem 
Team (Michelle Flohr und Julia Kim 
Adam) den 1. Platz. 
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Zum Jahresauftakt lockte auch in diesem 
Jahr das traditionelle Neujahrsspringen 
wieder zahlreiche Zuschauer in die 
Reithalle des Reit- und Fahrverein  Klop-
penheim. Dieser Wettbewerb ist schon 
seit vielen Jahren fester Bestandteil des 
Veranstaltungskalenders und sollte auch 
in diesem Jahr nicht fehlen. 
Sechs Reiter kamen mit ihren Pferden 
an den Start.  Die Dominanz der Familie 
Dombo war nicht zu übersehen, da sie 
mit Vater Frank und seinen Töchtern Lisa 
und Julia die Hälfte der Teilnehmer stell-
te. Nach einem spannenden Wettkampf  
zeigte sich,  dass die Dombo’s nicht nur 
durch ihre Anwesenheit dominierten, 
sondern auch mit Leistung überzeugen 

konnten. Letztendlich hatte  Lisa Dombo  
mit Medley die Nase vorn.  Julia Dom-
bo blieb ihrer Schwester dicht auf den 
Fersen und erreichte mit Surprise den 2. 
Platz.  Sophie Sackhoff  errang  Bronze, 
gefolgt von Frank Dombo mit Casanova 
auf Platz 4. Vanessa Santl rangierte mit 
Donner-Lüttchen auf dem 5. Platz und 
Nicole Heise mit Zeus auf Rang 6. 

Bei den Pony-Reitern gab es gleich 2. 
Sieger, Marielena Arntz  sowie Joyce 
Naja Ulmrich.

Im Februar hatten die Reiter die Mög-
lichkeit an einem Dressurlehrgang unter 
der Leitung von  Uta Gräf teilzunehmen.

Reit- und Fahrverein 1926 Wiesbaden-Kloppenheim e.V.
Vorderstraße 7 – 65207 Wiesbaden
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Am 02. April wurde in der Vereinshalle 
die Reiterabzeichen-prüfung abgenom-
men. Erfolgreich bestanden haben: 
Vanessa Santl und Kirsten Höpfner 
(Basispass+DRA IV), Sarah Dinges und 
Jaqueline Mank (DRA IV), Lilly Gebau-
er und Marilena Arntz (DRA III), Sabine 
Goller (DRA II).

Der alljährliche Vereinsvergleichs-wett-
kampf sowie die Vereins-meisterschaft 
wurden am darauf folgenden Tag aus-
getragen. Zahlreiche Reiter der umlie-
genden Vereine sowie vom gastgebenden 
Verein waren der Einladung zum Turnier 
gefolgt.

Nächster Punkt im Veranstaltungs-
kalender waren unsere beiden Turniere; 
zunächst das Vielseitigkeitsturnier am 
15. Mai.

Verantwortlich für die Geländehinder-
nisse war wieder unser Jürgen Schmitt. 
Bereits viele Wochen vor Turnierbeginn 
baute er mit seinem Team die zahlreichen 
Sprünge. 
Die  Hauptprüfung der Veranstaltung , 
ein Stilgeländerritt der Klasse A, war 
gleichzeitig Wertungsprüfung zur Kreis-
meisterschaft  Wiesbaden-Main-Taunus. 
.Die der Kreismeisterschaft zugehörigen 
Teilprüfungen Dressur und Springen 
wurden erstmals nicht im Rahmen dieses 
Vielseitigkeitsturniers ausgetragen, 
sondern fanden erst 3 Wochen später 
am  Dressur- und Springturnier statt, wo 
dann auch die Ehrung der Kreismeister 
erfolgte.  
Weitere Events des Turniertages waren 
ein Geländereiterwettbewerb sowie ein 
Stilgeländeritt der Klasse E, beides für 
Einsteiger.
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TRADITION
seit 1894

p NEUBAU / UMBAU
Erd-, Maurer- und Stahl-
betonarbeiten, Abdich-
tungen, Entwässerungen,
Abfangungs- und Unter-
fangungsarbeiten.

p REPARATUR
Abbruch-, Pflaster-,
Estrich-, Fliesen- und
Putzarbeiten, Naturstein-
und Betonwerkstein-
arbeiten, Trockenbau,
Walzasphaltierungen.

p KOOPERATION
Alle Gewerke, schlüssel- 
oder teilschlüsselfertig.

p BERATUNG, PLANUNG,
KONSTRUKTION

Große Hub 7 · 65344 Eltville-Martinsthal
Tel. 06123/7005-0 · Fax 06123/7005-20
E-Mail: info@toffolo.de · www.toffolo.de
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Susanne Becker (Rheingauer Reitver-
ein), Kreismeisterin im vergangenen 
Jahr konnte wiederum den Titel mit 
nachhause nehmen. 
Die Silbermedaille hatte sich Philine 
Knutzen Eggers (RFV Idstein) mit Kaja 
M erritten und Birgit Bär (Kloppenheim) 
konnte sich über Bronze freuen.

Unser Dressur- und Springturnier fand 
vom 02- .05- Juni statt.
Insgesamt wurden an den vier Turnierta-
gen 31 Prüfungen ausgetragen, darunter 
auch erstmals eine Springprüfung der 
Klasse S als Veranstaltungshöhepunkt 
am letzten Turniertag.
Hier lieferten 44  Teilnehmer einen 
spannenden Wettkampf. Nur das  Wet-
ter bereitete Sorgen; bereits den ganzen 
Nachmittag türmten sich Gewitterwol-
ken auf. Teilnehmer, Veranstalter sowie 
Zuschauer   hofften, das Turnier trocken  
beenden  zu können.  
Für die 14 Reiter, die das Stechen erreicht 
hatten wurde dann die Prüfung bis zum 
Ende des kurz zuvor aufgekommenen 
Gewitters unter-brochen.
Dann konnte der Stechparcours im 
trockenen absolviert werden. Thorsten 
Kögler (Obertiefenbach) konnte auf  
Contador den Sieg mit nach Hause neh-
men. Sabrina Deußer (Wetterauer RV) 
erreichte Platz 2 , Manfred Born (RSG 
Rosshof) konnte sich mit Indianapolis 
auf Rang 4 platzieren; auf Platz 8 ran-
gierte Jessica Karry (RSG Weiherhof 
Wallau) mit Valentine.
Der RuF-Verein  konnte trotz des Ge-
witters mit dem starken Regen auf ein 

gelungenes und gut besetztes Turnier 
zurückblicken.   
Die Turnierbedingungen, besonders die 
Bodenverhältnisse wurden sehr gelobt.

Bei der diesjährigen Kreismeisterschaft 
errang unser Vereinsmitglied Vanessa 
Santl in der LK6 den Meistertitel.

Zum Abschluss der Turniersaison er-
reichte Frank Dombo mit Escular im Fi-
nale des Hessischen-Senioren-Springrei-
ter-Clubs in Flörsheim (Hof Falkenberg) 
den 2. Platz in der großen Tour.  Wilfried 
Lemke konnte in der kleinen Tour mit 
Aquila Bronze mit nach Hause nehmen.

Die Jugend des RuFV übt sich im Volti-
gieren, Hier Jasmin Köster auf unserem 
Voltigierpferd Tanja.

Im September steht dann noch die Er-
neuerung des Hallenboden auf dem Plan.  
Weitere Punkte auf dem Veranstaltungs-
kalender  sind die Nikolausfeier der 
Kinder sowie die Weihnachtsfeier im 
Dezember.
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Die Reitvereine des Rheingau-Taunus-
Kreises führen nun schon seit einigen 
Jahren eine Meisterschaftsehrung ihrer 
Mitglieder am Ende der Saison durch. 

Dies ist kein Ergebnis speziell aus-
geschriebener Prüfungen sondern ein 
Summenergebnis über die gesamte 
Saison. Im Focus stehen vor allem die 
jüngeren Reiter sowie auch die Einstei-
ger Leistungsklassen. Da man durch 
die fleißige und natürlich erfolgreiche 
Turnierteilnahme  in der Wertung nach 
vorne rutscht, wird vor allem der sport-
liche Wettkampf während der gesamten 
Saison gefördert.

Während der laufenden Turniersaison 
haben die Spring- und Dressurreiter auf 
den Turnieren in Heftrich, Seitzenhahn, 

Panrod,  Niedernhausen, Stephanshau-
sen, Laufenselden, Wallrabenstein, Wal-
luf, und Idstein durch ihre Platzierungen 
Punkte gesammelt.

Am letzten Sonntag im September wa-
ren dann die Kreismeister des Rheingau 
Taunuskreises in allen Leistungsklassen 
ermittelt und sie wurden zum Abschluss 
der Saison geehrt. Von 27 Platzierungen 
gingen 11 an Mitglieder des Reit-und 
Fahrvereins Wallrabenstein!

Ganz besonders stolz ist der Verein auf 
die Reiterinnen und Reiter der Leistungs-
klassen 0. Sowohl im Springen als auch 
in der Dressur haben wir Platz 1, 2 und 
3 belegt.

Reit- und Fahrverein Wallrabenstein 1975 e.V.
Am Forsthaus – 65510 Wallrabenstein

Toller Erfolg für den Reit- und Fahrverein Wallrabenstein
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Das waren wie folgt:
Dressur LK0:
• Lena Bösen auf Platz 1
• Luisa Traiser auf Platz 2 
• Karla Kresic auf Platz 3

Dressur LK5
• Maike Niebergall den 3. Platz 
    gesichert.

Springen LK0:

• Sebastian Schwebig auf Platz 1 
• Janine Feyand auf Platz 2
• Yvonne Schröder auf Platz 3

Springen LK6
• Nicole Schubert auf Platz 2

Springen LK5
• der Jungen Reiter Sarah Schwindt 
     auf Platz 2 
• der Reiter Sandra Köpfle auf Platz 2

Springen LK4
• der Jungen Reiter Sabrina Heil 
     auf Platz 1

Wir freuen uns, dass sich die Vereinsbi-
lanz  -vor allem in der Einsteigerklasse- 
so stark gesteigert hat und hoffen dass 
Reiter und Pferde gesund bleiben, um 
im nächsten Frühjahr beim Saisonstart 
wieder fit zu sein. An dieser Stelle sei 
erwähnt, dass gerade die Förderung der 
LK0 Reiterinnen und Reiter sehr von 
der Unterstützung der Reitschule Weiß 
profitiert. 

Der Reitverein Wallrabenstein ist – auch 
gemessen an anderen ländlichen Verei-
nen des Rheingau Taunus Kreises – mit 
ca. 100 Mitgliedern – ein recht kleiner 
Verein. Umso mehr freuen wir uns, dass 
unsere aktiven Mitglieder in der Saison 
2011 so erfolgreich waren.

Rückblick:
Nach dem guten Zuspruch zum WBO 
Turnier 2010, haben wir im Mai dieses 
Jahres erneut ein WBO Turnier mit 
Spring- und Dressurprüfungen bis Klasse 
E ausgerichtet. Gerade zum 

Saisonauftakt ist dies einen willkom-
mene Gelegenheit für viele junge Reiter 
zum erstem Mal an einem Turnier teil-
zunehmen.  

Im August fand an einem Wochenende 
das Springturnier bis Klasse L  und am 
darauffolgenden Wochenende das Dres-
surturnier bis Klasse M* statt. Da zum 
gleichen Zeitpunkt ein weiteres Turnier 
im Rheingau Taunuskreis stattfand, sind 
die Nennungen leider hinter denen vom 
letzten Jahr zurückgeblieben.  Trotzdem 
war es eine gelungen Veranstaltung, bei 
der wieder alle Vereinsmitglieder mitge-
holfen haben, dies zu garantieren.
An dieser Stelle sei noch einmal ganz 
herzlich unserem Sponsor Appelrath 
Cüpper für die vielen attraktiven Ehren-
preise gedankt. Die Sieger der L Sprin-
gen und der M Dressur konnten sich über 
Einkaufsgutscheine von 250€, bzw. über 
ein Fahrrad und ein apple I-pad freuen. 
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Luisa Traiser, Sandra Köpfle, Lena Bösen, Karla Kresic, Nicole Schubert, Sebastain 
Schwebig, Janine Feyand.
Nicht im Bild sind Maike Niebergall, Sabrina Heil, Sarah Schwindt und Yvonne Schröder, 
da sie z.T. beruflich oder schulisch bedingt verhindert waren. 
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Ein Beitrag zur Zahngesundheit beim Pferd
von Dr. Swantje Werner aus der Tierärztlichen Klinik für Pferde Dr. Litsch und Dr. 
Eversfield in Wiesbaden
Genau wie der Mensch sollte auch ein Pferd regelmäßig zum Zahnarzt bzw. 
zur Zahnärztin. Gründe sind ebenfalls die Vorsorge und die Behandlung von 
Zahnerkrankungen. Pflicht für jeden Besitzer sollte eine mindestens jährliche 
Kontrolle sein. Die Zahngesundheit ist wichtig für die Ernährung, die Zufriedenheit 
im Maul beim Reiten und dient damit dem Wohlbefinden des Pferdes. Zahninfektionen 
können zu Störungen des Allgemeinbefindens mit Fieber und Abmagerung führen. 
In der Regel tolerieren Pferde jedoch Schmerzen im Maulbereich sehr lang bevor 
sie für den Besitzer sichtbar werden. Umso wichtiger ist die regelmäßige Kontrolle.

Bei folgenden Symptomen sollte spätestens eine gründliche Untersuchung des 
Mauls stattfinden:

• Futterverlust beim Fressen
• Gestörter Kauvorgang (einseitig, schief, Wickelkauen)
• Abmagerung
• Strukturierte Äppel, vermehrt unverdautes Futter
• Schräge Haltung des Kopfes
• Asymmetrie im Kopfbereich
• Fauliger Geruch bzw. eitriger und stinkender einseitiger Nasenausfluss
• Rittigkeitsprobleme, gegen den Zügel gehen
• Schlundverstopfung, Verstopfungskolik

Was bedeutet „gründliche“ Mauluntersuchung? 
Eine gründliche Untersuchung dauert ein wenig länger und wird unter Sedation 
(s.u.) mit einem Maulgatter gemacht! Neben einer Lampe werden, je nach Lage 
des Falles, auch Zahnspiegel und Sonden benötigt. Die Befunde werden schriftlich 
dokumentiert. Die Vorgeschichte wird erfragt, die Funktion der Pferdezähne wird 
überprüft. Weitergehende Untersuchungen können mittels Zahnendoskop und 
Röntgen erfolgen.

Warum sollte eine Sedation erfolgen?
Eine Sedation ist eine Injektion eines Beruhigungsmittels, mit dem das 
Standvermögen des Pferdes erhalten bleibt bei gleichzeitiger Entspannung von 
Muskeln und verringerter Reaktionsbereitschaft. Auch wenn durch eine Sedation die 
Zahnbehandlung teurer wird, sollte sie aus folgenden Gründen durchgeführt werden:
• nur so ist eine gründliche Untersuchung der Maulhöhle möglich, da das 
 Maul weiter geöffnet werden kann und das Pferd still hält
• kein Gegenbiss vom Pferd und damit geringere Gefahr der Verletzung 
 des Kiefergelenkes
• keine Abwehrbewegungen bei denen sich das Pferd selbst verletzen kann
• geringeres Verletzungsrisiko für die umstehenden und haltenden Personen 
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• geringeres Verletzungsrisiko für das Pferd durch in die Maulhöhle 
 eingeführte Instrumente
• Das Pferd bekommt nicht alles mit und wird deshalb nicht „Kopfscheu“

Warum sollten Zahnbehandlungen beim Pferd durch einen Tierarzt/-in 
durchgeführt werden?
Jeder Tierarzt/-In ist aufgrund seines abgeschlossenen Studiums berechtigt und 
befähigt, Zahnbehandlungen beim Pferd durchzuführen. Er bzw. sie besitzt fundierte 
Kenntnisse der Anatomie und Physiologie, kennt die wichtigen Erkrankungen 
der Maulhöhle und hat auch das Recht, sie zu behandeln (Schmerzmittel, 
Entzündungshemmer, Antibiotika). Nur ein Tierarzt/-In darf ein Pferd ausreichend 
tief sedieren und örtliche Betäubungen durchführen, um z.B. Zähne zu ziehen. Ein 
Pferdezahnarzt bildet sich auf dem Gebiet der Zahnheilkunde fort, besitzt ausreichend 
klinische Erfahrung durch regelmäßige Zahnbehandlungen und hat eine spezielle 
Ausrüstung. Dazu gehören sowohl Werkzeuge zur Diagnostik (Spiegel, Sonden, 
Röntgen, Endoskop) als auch zur Behandlung (Extraktionsbesteck, Füllmaterialien).

Fazit:
Auch wenn Ihr Pferd keine für Sie sichtbaren Anzeichen einer Zahnerkrankung 
zeigt, lassen Sie das Maul Ihres Tieres mindestens ein- bis zweimal jährlich von 
einem Tierarzt mit speziellen Kenntnissen über Maulhöhlen- und Zahnerkrankungen 
kontrollieren. Behandlungen sind dann weniger aufwändig und Probleme entstehen 
erst gar nicht.
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Das rustikale Wirtshaus
mit Heidi’s gutbürgerlicher Küche

Unsere Öffnungszeiten:
Täglich von 17.00 bis 1.00 Uhr,

sonntags von 12.00 bis 14.00 Uhr und
von 17.00 bis 1.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Telefon: 0 61 92 / 61 86

Inhaber:
Albert Schäfer
Alt Lorsbach 21

65719 Hofheim-Lorsbach
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TURNIERTERMINE  2012

Monat Datum Verein Veranstaltung

März 10.+11. RGW SS*
 17.+18. RGW DS*

April 21.+22. IGWU F WBO
 28.-01.05.. Erbenheim DS*/SS* 
   KM LK1+2 DS
   
Mai 05.+06. Wallrabenstein WBO
 19.+20. Kloppenheim DM**/SS**
 26. –28. WRFC CSI

Juni 02.+03. Kloppenheim Stilgelände E/A
   KM Vielseitigkeit
 16.+17. PSV DM**
 16.+17. Biebrich SS*
 23.+24. (PSV SM*) Unter Vorbehalt

August 11.+12. RSG DM*/SM*
 18.+19. Wallrabenstein SL
 25.+26. Wallrabenstein DM*

September 15.+16. Erbenheim DM**/SM**
   KM LK 3-6 DS
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